
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

434 (11.10.1924) [No. 443] Morgenausgabe



Borgen -Aus g ab e.
?' *u8«prel« frei , nS HauS balbmonatt.« im vBer („fl oder tn den Zweig -'kllen abgelwU I .LO •* . Durch die Post®°notltcb 2.60 m auSicki. Zuftellgeld .I’.'w«iprel»e : Werktags- Nummer 10
».-' .^ "nntags - Nummer lb Pfg. Im
■J* vSherer Wettmlt Val der Bezieher
, " Ansprüche bei verspät, oder Nicht-
.siEeinender Zeitung. Abbestellungennur jeweils bis zum LS. auf den«>o»atsietzten angenommen werden,
{" •'uenprelee : Die lspall . Nonva-
^ tzeile ».Ls iKoldmark , auswärts
.«>Goldmark . Stellengesuch « , Kamt-'t»' und Gelegenheits- Anzeigen er-ZMgter Preis . Sicklame »Zeile l .SO«° Idmark , an erster Stelle 2.— Gold-
iS" '- Bei Wiederholung tariffettetM " t . der bei Nichteinhaltung des? vlt®. bei gerichtlicher Betreibung" bei Konkursen außer Kraft tritt .

Neue Badische Presse BadischeLandeszekiurrg

Derbreiieisle Zeitung Badens .
Karlsruhe , Samstag den II . Oktober 1l»24.

40 . Jahrgang Nr . 443
tt , , e u , u m uuo B e r , « a r o «
nKerdiuaud T b i e r a a r ' e :
Chefredakteur l>e. Watibe» Schneider.
Pretzaeieyt. verantwortlich Nür vad.
Politik : M . Holzinarr . für deutschePo¬
litik u . Wirtfchaftsvolitif l>e. Briruer
für auswärtige Politik « . « i» miä :
für Kommunalpolitik und Snort R.
Bolderauer t . Nachrichten aus Stadtu .
Land : Si . Profchky : ür d. sleuilleton:
Emil Belzner für Qver und Kon»
zert : (Är . Herile für Handelsnach¬
richten : K . ileld >ür die Anzeigen :
N . Rindersvacker. alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion: l>e. Kur « Meiae»,
pei -n»poeot,ei - ! 4080 ' 4081 4082 -4082 -4284
8 »»ot>»N»»l «lfs , Zirkel - u . t-ammstr .»
Ecke. nächst Kaiferstraste u. Marktplatz.
po»t»otivo>cstonto ! Karlsruhe Nr . U8S8.
Beilagen : Das Veden >m Bild - Bolk «.Heimat - Unterhaltung u . Wiffen Sio-
manvlatt Svortblatt FrauenzeitungWandern und Reifen ' Haus und («orten

Abschluß -er Verhandlungen über die Reparaiionsanleihe.
^Merzerchnung des Abkommens Wallstreet im Zeichen

der deustcyen Anleihe .V-D . London , 10 . Ott . (Drahtmeldung unseres Berlchterstat-
ij

*9-) Die Verhandlungen der deutschen und der alliierten
^

" trrter wegen der 800 -Millionen -Eoldmarkanleihe , die im
^ wesplau vorgesehen ist , find heute zum Abschluß gekommen .J * ganze Betrag der Anleihe wird der Reichsbank aus das

"nto des Generalagenten für die Reparationszahlungen übergeben
,
" den, und dieser wird mit dem Betrag der Anleihe die Natural -

j.
' f ' tangtn während de » ersten Jahres bezahlen,

^
' " nkrrich übernimmt drei Millionen Pfund Sterling von der
bleihx und erhält hierfür während des ersten Jahres für 20 Mil -'°»en Pfund Raturallieferungen .

. Das Abkommen über die Anleihe wurde heute in den Räumen
/ Bank von England von den deutschen » englischen ,
.

^ " iösischen , amerikanischen und belgischen Ber »
9 Ee r n unterzeichnet.

^
Berichterstattung Owen Voungs.

^ icht der Reparationskomwisston ans die Eeneralhypothek aus
die deutschen Einnahmequellen .

J '
-H . Paris , 10. Oft - lDrabtmeldung unseres Berichterstatters .)

Neparatioskommission hielt heute zwei Sitzungen ab .
^ Mittags Hort« fie einen Bericht des soeben aus Berlin nach Paris
, gekehrten Generalkommissars für die Eisenbahnen , Leverve ,
q. ^ achmittag den Bericht des aus London eingetroffenen General -
»

W «« für die Reparationszahlungen Owen Poung . Dieser er-
Bericht über die Verhandlungen für die Ausgabe der

> , Millionen Goldmarkanleihe . Bekanntlich muh der
W .

'enft dieser Anleihe absolute Priorität über alle deut¬
le/ ^ unahmequellen geniesten , und wenn dies nicht genügen sollte,
to/ft *1 den Zinsendienst eine eigen« Einnahmequelle Deutschlands
^ Verfügung gestellt werden . Dies bedingt , daß die Reparations -
^

'disfion auf die ihr durch den Versailler Vertrag verliehene
l

" eralhypothek verzichtet. Die Reparationskammission fahle
. Mei Hinsicht heute nachmittag die notwendigen Beschlüsse.^ Handlungen über Fra^ 'richs Deleittgung.

Paris , 10. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
fn.J * morgen fand im französischen Finanzministerium ein« Be-

fchung zwischen dem Finanzminister Elemente ! und den Ver-
der Pariser Großbanken wegen der französischen Be-

to'*** an der deutschen 80 Millionen -Anleihe statt . In diesem
z^mmmenhang sei mitgeteilt , dah der Brüsseler „Temps "-Korrespon-
Ite » die Reichsbank habe sich gestern verpflichtet, wenig -

eine Million Pfund Sterling der Anleihe zu
^ ? ^ men. In Paris wird behauptet , dah die Anleihe zu 92 Proz .
gegeben werde, Zinsfuß 7 Prozent , Kommission 4 ^4 Prozent .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
JJ3 . Rewyork , 10. Okt- Wallstreet steht heute im Zeichen

der d e u t s ch e n A n l e i h e , die im ganzen Lande bei den Banken
mit gröhtem Interesse verfolgt wird . Man erwartet , dah die
Anteilscheine am kommenden Dienstag zum Kauf angeboten
werden. Schon jetzt ist mit einer Ueberzeichnnng der An¬
leihe zu rechnen .

Die Blätter kommentieren ausführlich die Anleiheverhandlungen .
„Newyork Tribüne " schreibt u . a . : „In LLallstreet herrscht die Auf¬
fassung vor , dah die deutsche Anleihe stark überzeichnet werden
wird - Nicht allein der Morgan -Konzern har Interesse an der An¬
leihe, sondern die Mehrzahl der üboigen Großbanken- Am besten doku¬
mentiert sich dieses Interesse in einer Erklärung , die von der Bankers '
Trust Company herausgegeben wurhe, in der mit Nachdruck auf die
großen Hilfsmittel und Hilfsquellen hingewiesen wird,
die Deutschland zur Verfügung stehen .

„Newyork World " schreibt , Firmen von Weltruf hätten die Nach¬
frage nach der Anleihe so hoch eingeschätzt , dah außer der Morgan -
Eruppe die übrigen Banken der Vereinigten Staaten gut eine Mil¬
liarde Dollars aufzubringen im Stande wären . Es würde jedoch den
Danken augenblicklich schwer sein , in diesem Umfange zu zeichnen ,
weil man annehmen muffe , dah die Morgangruppe an der Börse den
Anleihemarkt völlrg beherrschen und sich auch in den Besitz der An¬
leiheprämien setzen werde.

★
J .S . Newyork, 10 . Okt - In den Kreisen der Newyorker Bankier ,

ist man von der Unterzeichnung des Abkommens über die deutsche An¬
leihe sehr befriedigt . Man erwartet eine sofortige Ratifi¬
kation des Abkommens durch die Reparationskom -
Mission .

Eine sichere Anlage.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JjS . Newyork, 10. Okt . Die „Newyork Times " schreiben tn
einem Artikel ihres finanziellen Sachverständigen u. a ., dah man der
österreichischen Anleihe ziemlich skeptisch gegenüberftehe. Sie
werde mit 84 gehandelt , habe aber Aussicht , noch etwas mehr anzu¬
ziehen. Im Gegensatz dazu sei die deutsche Anleihe ein be¬
gehrenswertes Papier . Die Gründe dafür lägen auf der
Hand . „Denn"

, so fährt die „Times " fort , „die deutsche Anleihe ist
sichergestellt durch die gesamten öffentlichen Einkünfte - Es . ist keine
Frage , dah Deutschlands ökonomische Kraft viel stärker einzu¬
schätzen ist als die Oesterreichs. Vor einem Jahre wäre es noch unmög¬
lich gewesen , eine Anleihe in derartigem Umfange aufzuhgen . Aber
in diesem Jahre hat Deutschland eine gesunde wirtschaft¬
liche Evolution mit Erfolg bewerkstelligt, so daß eine Beteili¬
gung an der Anleihe kein Risiko mehr bedeutet.

"

Die Frage - er Regierungserweiterung .
Drei Möglichkeilen .

Vertagung der Entscheidung bis Dienstag .
ta- Berlin , 10. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

$. .?n8.) Herr Dr . Marx hat , nachdem am Donnerstag die
knl/kfoie der großen Volksgemeinschaft zerflattert war , die Ver¬
la / ^ 8en zur Umbildung
. " tirien .

seiner Regierung von neuem aufge-
Er hat am Freitag vormittag sich mit den Regierungs -- - " • ' - " - "

HcmT* ^ beinandergesetzt und ihnen dann seine Auffassung dahin-
iw "1 entwickelt , dah nur noch drei Möglichkeiten Wrig

®u ftt0m* &** Deutschnationalen

unter diesen drei Möglichkeiten, die letzte und ist dafür ein-
dah im Augenblick die Fortsetzung der Minderheits -

in die Regierung
Reichstagsauflösung oder d«r Fortbestand der gegen-

^ » artigen Regierung .
w

.
3 Ent rum , das den Kampf um die Stellung zu den Deutfch -

«t^ ^
en in seinen eigenen Reihen noch nicht ausgefochten hat ,

kieV 9 * ung di« einzige Möglichkeit sei . Die Gründe allerdings ,
&

""geführt wurden , werden nicht überall als sehr stichhatt'g
V 611' Fehrenbach befürchtete aus der Regierungsteilnahme

«Iz ^ "tfchnatjĝ sx^ Rückwirkung auf die internationale Anleie —
'"an die 800 Mill -ionen-Anleihe nur einer demottatifchen Regie -

Hit . Scben würde ! Das Geld bekommen wir doch nur dann , wenn
^ "d Ansland ein Geschäft damit verbunden ist . und wer dann
heg^ ,

""trahent ist . bleibt den Zerren draußen ziemlich gleicbgültig.
»efz - ist auch der zweite Einwand . daß die privaten Kredite

^ fdcn könnten, wenn d°e Deiiftcknatfonalen an der Rea ' e-
d^ . ^ ^nebmen werden , ebenso hinfällig . Die weiteren Einwände

9* Rückwirkung auf das ke'ef-te Gebiet und auf di« britische
i^ no -ckrise sind ebensowenig stichhaltig. Bleibt als einziges." Al iittS X«** trrt/4^ Zentrum und den Demokraten nach wie vor di« uolitiilbe

dieDeuftchnationafen nicht gefällt . Deswegen machten
fijj

e " der Deutlichen Voltspartei den Vorschlag, daß der Kanzler
" ' nn,a ^ nt ' i den Deutlchnationalen ln Verbindung set-en

»igs Meinung über das bisher vorl - egende Programm noch ein-
' iTIte . Der Zweck war . dem Z-ntrum und den Demokraten

"^ cis zu erbringen , daß die Den^ -bnalionalen tatsächlich
»>»Ust auf der Grundlage , wie sie das Kabinett Marr -Stre ' e-
9"k>Ut^ ^ '

.
^ " ^ en bat d>e weitere PeNt '

k msfzumgchen . Dieses Gr-
h, . !N ** erzielt me -8- n . D ' e Deutlchnationalen bol-en

-i
Nnranf»^ a1s geeignete

Morr ausdrücklich erklärt , dab b« d ' e Richtlinien , d' e er

Es ergibt sich also das eigentümliche Bild ,
daß nachträglich die Richtlinien des Kabinetts die Zustimmung aller

Parteien gefunden haben ; .
denn auch die Sozialdemokraten haben sich inzwischen davon über¬
zeugt, daß es unklug war , dem Reichskanzler den Stuhl vor die Tür
zu setzen , und haben deshalb hinterher ihre Erklärung vom Donners¬
tag dahin zu interpretieren gesucht, daß sie nicht die Volksgemein¬
schaft des Herrn Dr . Marx , sondern nur die Volksgemeinschaft in
der Interpretation der Deutschnationalen abgelehnt hätten . Trotz
dieser nachträglichen Retouche bleibt die Tatsache bestehen, daß die
Sozialdemokraten fünf Minuten zu früh die Nerven verloren und
infolgedesien ihr Ziel zu früh aufgegeben und sich aus der weiteren
Kombination ausgeschaltet haben.

Rach der Rücksprache mit den Deutschnationalen hat sich der
Kanzler in den Nachmittagsstunden neuerdings mit den Regie¬
rungsparteien in Verbindung gesetzt. Er hat ihnen Kenntnis
gegeben von der Stellungnahme der Deutschnationalen und thnen
darauf die Frage vorgelegt , ob sie jetzt bereit seien, mit den Deutsch¬
nationalen eine Regierung zu bilden . Rach achttägigem Hin- und
Herreden ist man jetzt also endlich dahin gekommen , wo man am
ersten Tage hätte anfangen müsien . Das Zentrum und die Demo¬
kraten sind vor den Zwang gestellt , Farbe zu bekennen. Die Demo¬
kraten waren mit ihrer Fraktionssitzung nach einer Stunde zu Ende
und haben sich vorsichtshalber hinter das Zentrum zurückgezogen .
Man wird daher annehmen dürfen , daß, falls das Zentrum die
Deutschnationalcn aufnehmen will , dann auch die Demokraten keine
Schwierigkeiten mehr machen werden . Die ausschließliche Entscheidung
lag also am Freitag beim Zentrum , nachdem eine Verlegenheits -
lösung. wie sie Herr Stegerwald vorgeschlagen hatte , daß nämlich das
gegenwärtige Kabinett durch rechtsschillernde Persönlichkeiten er¬
gänzt würde , an dem Widerspruch der Deutschnationalen gescheitert
war . Schließlich sab man ein , daß es unmöglich fein werde, den
Wunsch des Reichskanzlers zu erfüllen , bis sieben Uhr eine klare
Antwort zu geben, zumal die Fraktionssttzung nur von 35 Mann
besucht war . Da außerdem tn den nächsten Tagen die christlicben
Gewerkschaften ihr 25 jähriges Jubiläum feiern , kann das Zentrum
auch bis Montag auf eine stärkere Beteiligung an der Fraktions -
sitzung nicht rechnen . Es hat deshalb gebeten, seine Antwort bis
zum Dienstag hinaus 'chieben zu dürfen . An diesem Tage werden
der Fraktions - und der Parteinorstand gemeinsam beraten und damit
die endgültige Entscheidung über den Rechts - oder
Linkskurs bringen . Bis dabin ist die Lage unentschieden.

kn*, :s anerkennen,
nicht gut zugesteh«».

Grundlage für we k-
Mehr konnten sie im Au-

J. 8. Washington , 10. Oft . (E 'gener Kabeldienst.) Laut amt¬
licher Bekanntmachung haben sich im Monat August ds . Js 269

'' Deutsche als amerikanische Staatsbürger naturalisiere « lassen .

Wie Mussolini spricht .
Von unserem römischen Korrespondenten

Gustav v. Eberlein .
Rom , Anfang Oktober.

Es ist nicht unbedingt nötig , die kritische Lage in Italien nur
durch die schwarze Brille zu betrachten. Zwischen dem Aventin , auf
den sich die grollende Opposition zurückgezogen hat , und dem Monte»
titorio , dem verwaisten Parlament , gibt es doch allerhand Punkte ,
die zum Lächeln reizen. Zwischen den beiden feindlichen Lagern hän»
gen Theaterbrücken, auf denen sich ernste Politiker in unfreiwilliger
Komik raufen , und in dem klasiischen Wortjtreit vor Troja , der Rest»
denz Mussolinis am bummelseligen römischen Eorso, steckt doch ein
gut Teil homerischen Humors .

Da sind also dje „Liberalen " überein gekommen, einen Riesen-
kongrcg in Livorno abzuhaltcn und ein Scherbengericht über die
faszistische Regierung zu eröffnen. Der Zustrom war mehr als groß,
er war etwas unheimlich, denn mit der Diogeneslaterne gesehen ,
aus welchen Männern setzten sich diese Liberalen zusammen? Siehe ,
da saßen die Konservativen vom reinsten Wasier neben den Liberal -
bemokrate» der Linken, das ganze Gefolge derer um Sonnino und
Salandra über Eiolitti bis zu Bonomi und Nitti ! Also mit Aus »
nähme der Sozialisten die gesamte Opposition. Das ist bezeichnend für
die heillose Verwischung der Partcibegriffe und der Bezeichnungen
liberal , demokratisch , demosozial und wre die Schattierungen der un¬
greifbaren , unbestimmten politischen Masse in Italien alle heißen.

Der Ausgang der Tagung entsprach dem Eemengsel. Die „liberale
Partei " zerfiel sofort in drei Stücke , die sich gegenseitig gar erschrecklich
bekriegten. Die einen schwangen Eagliardetti , die Sturmwimpel der
Faszisten, die andern schworen zu Eavour und der Rest hielt es mit
der schönen Mitte . Schließlich aber siegte die extreme Richtung , er¬
klärte den Faszismus als abgesetzt und überreichte Mussolini ohne wei¬
teres die Kriegserklärung - Hinter ihr steht ein akademisches Heer voir
22 00 Wortführern oder wenigstens Stimmabgebern . Im andere«
Lager zählt man rund 600 000 militärisch formierte und ausgerüstet«
Schwarzhemden. Die Mitläufer auf beiden Seilen mögen außer Be¬
tracht bleiben , immerhin wird man daran erinnern muffen, daß di«
letzten Wahlen drei Viertel des Volkes auf Seiten der Regierung
sahen und bei der letzten Senatsabstimmung , vom faszistischen Parla¬
ment wollen wir nicht reden, Hunderte von Senatoren dem Dittator
das Vertrauen aussprachen und nur ein paar es ihm verweigerten .

Der Witz wollte es nun , daß Muffolini gerade während des
Scherbengerichts auch in Rovditalien war , sogar in Mailand , dem
Herd der Opposition. Er vernahm also zu seinem nicht geringen Er¬
staunen unmittelbar aus dem Munde der Belagerer , daß seine Herr¬
schaft im ganzen Lande verhaßt sei und das Volk nichts sehnlicher
wünsche als feinen Rücktritt, die Auflösung seiner Miliz , die Zerbre-
chung des Liktorenbündels , die Schleifung der faszistischen Festung.
Da trat er nach seiner Weise vor die Menge, die wie ein schwarzer
See zu seinen Füßen lag u'std sprach also :

„Ich werde mich kurz faffen — die Jahreszeit erlaubt keine lan¬
gen Reden . Ich frage mich : Träume ich oder wache ich Ist alles das ,
was um mich herum vorgeht , Fabel oder Wirklichkeit? Setzt sich diese
riesige Menschenmenge aus lebendigen Männern zusammen oder aus
Larven , die auskriechen, während die Dämmerung hereinbricht ?"

Die Menge schreit : Aus Lebenden, aus Lebenden! Wir leben !
„Die Menge, die mich heute morgen in Einisello , in Mailand —

und es waren die ruhmreichen Soldaten Italiens —, in Legnano,
gestern in Lodi, jetzt hier in Gallarate umgeben hat und umgibt , exi -
stiert sie denn wirklich oder sind das Erscheinungen eines kranken Ge¬
hirns ? ( Rufe : sie existiert! ) Waren das Ausrufe der Sympathie
oder der Abweisung, die mich empfingen? (Rufe : der Sympathie !
der Ergebenheit ! ) Waren es Blumen oder Steine , die mir überall
bei meiner Durchfahrt entgegenflogen?"

Blumen ! Blumen ! schreit die Menge.
„Die Bürgermeister eurer Gemeinden , die Exponenten eures

wirtschastlichen, kulturellen Lebens , der Beamtenschaft, die Front¬
kämpfer und die Verstümmelten , das ganze kleine Volk, trieb sie alle
die Gewalt zu mir oder gehorchten sie ihrem tiefen Gefühl ? Ist das
dann Zustimmung oder nicht ? Weiteste Zustimmung des Volkes? Und
warum wirft man mir vor, so oft auf öffentlichen Plätzen zu sprechen ?
Ist das nicht der demokratischeste der politischen Gebräuche?

Und alles das ereignet sich, während man in Livorno dem
Faszismus noch einmal einen unnützen Prozeß macht - Wie peinlich,
Liese jungön Leute die Blutleere ihres Geistes zeigen zu sehen ! Wie
k-

'äglich das Toben von Männern , die wütend sind , weil sie trotz ihrer
ständigen Besuche auf dem Ministerium nicht auf die Wahlliste gesetzt
wurden ! Welcher Jammer die trauerrednerifche Anklage des Man¬
nes , der das Handelsministerium zur Zeit des großen Bankkraches
leitete , der vierhunderttaufen - Familien kleiner Sparer in die Ver¬
zweiflung stürzte. ( Rufe : Nieder mit Albertini !)

„Nein , gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist und dem Exminister
Vellotti das , was ihm gebührt !"

Bellotti hatte wenige Stunden vorher die Regierung heftig an¬
gegriffen und bekam nach Schluß des Kongreffes zu seiner persönliche »
Sicherheit Earabinieri zur Begleitung .

Der Diktator kommt zum Schluffe seiner Rede, die immer ia
das gleiche Frag - und Bntwortspiel ausklingt .

„Schwarzhemden! Vorhin babt ihr eure Feze auf die Bajonett «
gehißt und die Gewehre zum Himmel erhoben. Ich erkenne in dieser
Gebärde euren todverwegenen Geist , eure krigerische Seele , das Zei¬
chen eurer unbedingten Ergebenheit . Sibwarzhemden , wir bleibe« '
immer die gleichen . Wir ffnd es. die das Feld unserer Geschichte von
den alten feigen politischen Kasten gereinigt haben . Nichts hat ffchin unserem Geiste geändert unser Glaube ist der nämliche und unsere
Disziplin kennt keine Grenzen . Unnützer Gedanke, den Sturmwind
unserer Eagliardetti zügeln zu können Das mögen diejenigen nicht
vergeffen, die uns provozieren ! Sie mögen sich vor Augen halten ,
daß es auf meinen Willen hin ist , wenn ihr Gewehr bei Fuß stehen
bleibt !"

Brausendes Si ! SI !
»Wir halte » die Regierung fest ia unseren Händen, mit de»
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strengsten Disziplin , und zum Wohl « de» Vaterland «, And wir ent¬
schlossen, den Kelch bis zur Neige zu leeren !

»Wem gehört Italien ? " — »Uns !" antwortet dir Meng ».
»Wem gehört Rom ? " — »A noil "

»Viva il Faszismol " '
Zn einer donnernden Brandung macht stch dir südliche Begeiste¬

rung Lust . Wie man steht , Mussolini nimmt kein Blatt vor den
Mund . Dl « Forderung auf Abschaffung der Miliz erklärte er al » ab¬
surd - Auf die drohende Mitteilung der vereinigten Opopfition , im
Parlamentsstreik beharren zu rbollen , bestimmte er : Das Parlament
wird zwischen dem 8. und 10- November eröffnet . Wir haben also
noch manches spitzige Duett zwischen Diktatur und Opposttion zu er¬
warten . Inzwischen trifft der Faszi - mus im ganzen Lande Vorbe¬
reitungen zur Feier seiner zweijährigen Herrschaft , die mit dem sieg¬
reichen Marsch nach Rom in den letzten Oktobertagen begann .

Die Pariser
Wirlschaftsverhandlungen .

P. H. Paris , 10. Oft . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Heute fand eine Vollsitzung der deutschen » ttb französischen Ab¬
ordnungen statt , dir über den Handelsvertrag zu beraten haben .
Man hat in politischen Kreisen den Eindruck , dah der erste Teil der
Verha -dtMngen abgeschlossen ist. Morgen mittag findet im französi -
schen Handelsministerium eine Zusammenkunft der F ü h r e r der
deutschen und französischen Abordnung statt , wobei entschieden werden
wird , ob die Verhandlungen fortgesetzt werden sollen . Morgen mit¬
tag wird auch ein offizielles Kommunique über den bis¬
herigen Verlauf der Besprechungen veröffentlicht werden . Es wäre
möglich , daß der morgen einsetzende Beginn der belgisch -französischen
Handelsvertragsverhandlungen eine kurze Unterbrechung der deutsch¬
französischen Besprechungen zur Folge haben kann .

Aeberraschurrgsbesuche -er Konlrollkom Mission
TU . Berlin , 10. Okt . (Drahtbericht ) . Die interalliierte Kon -

trollkommMon hat in den letzten Tagen sogen . Ueberraschungs -
unterfuchungen vornehmen lassen , u . a . im Fort Haneberg bei
Spandau und auf dem Truopenübuncrsplatz Königsbrück bei
Dresden . Im Fort Haneberg wurde nichts gefunden . Bei Königs -
Luück fand muan einige Geschützrohre ohne Verschluß , die seit vielen
Jahren als Zieldarstellung benützt worden sind und den Grund für
diesen Besuch abgegeben zu haben scheinen . Di « Kommission hat sich
davon überzeugt , daß die Rohre nicht als Waffen angesprochen werden
können .

Enkhastung des Erzbergermörders .
X Budapest , 10. Okt . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)

Abgeordneter R a s s a y hat für heute eine dringliche Interpellation
augekündigt , um die Ablehnung der Auslieferung des Moders Erz -
dergers zur Sprache zu bringen . Schulz - Förster wurde gestern
enthaftet und hat bei seiner Freilassung zugegeben , daß er mit
Schulz identisch ist . Die Sozialisten und Radikalen beabsichtigen im
Parlament darauf hinzuweiscn , daß durch den Beschluß der Regie¬
rung Ungarn leicht der Zufluchtsort der reaktionären Verbrecher
werden könnte .

Der chinesische Bürgerkrieg .
JÄ Newyott , 10- Okt. Der Kampf der beiden rivalistierenden

Gouverneure steht , wie au » Schanghai gemeldet wird , vor dem Ende .
Dt « Tschekiang - Arme « hat ein « schwere Niederlage er¬
litten und befindet sich in v ö l l i g e r A u f l L f » n g. Die Truppen
Lu-Pungfiangg sind plötzlich wie vom Erdboden verschwunden . Man
nimmt an , daß sie wegen der Aussichtslosigkeit des Kampfes einfach
davon gelaufen sind . Lu -Pungstang wird aller Wahrscheinlichkeit nach
sich der Gefangennahme durch die Flucht entziehen , nachdem er das
Arsenal vor den Toren Schanghais gespre ngt hahen wird .

P. H. Paris , 10. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Kommission de Monzie , welche über die Wiederaufnahme der
Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland berät , trat heute am
Quai d 'Orsay zusammen , konnte aber keine Sitzung abhalten , weil
ein Mitglied der Kommission , der Abgeordnete Delbos , nicht an¬
wesend war .

Waqesprünge - es Geistes . ,
Lon

Hanna Gräfin von Pestaloiza .

Di« Not des Mittelstandes , der Gebildeten , ist ein großes Schick¬
sal . Man soll es nicht verkleinern . Es verkleinern , hieße das öko¬
nomische Maximum , das sicher nicht erstrebenswert ist, in falsche Per¬
spektive setzen . Dies würde zu sehr an die ,«zu sauren Trauben " er¬
innern . Es verkleinern hieße es noch viel mehr , wollt « man stch
der Notlage aus Selbstliebe und dumpfer Selbstenttäuschung beschö¬
nigend anpassen . Nein , das große Schicksal ist zu ganz anderem da ,
es fordert Wagesprünge des Geistes und will der Boden . seiner
Kampfe und seiner Entfaltung werden .

Zn die klarste , umfassendste Erkenntnis der eigentlichen Lage
hineinzukommen , das ist der erst« Wagesprung des Geistes . Oh , es
ist ein Wagesprung . Es ist viel leichter , vor den Abgrund die Augen
zu verschließen , an seinem Rande noch Blumen zu entdecken , ihn zu
vergessen , als in ihm unterzutauchen , sich mit seinem Dunkel zu erfül¬
len und es in das stete , taghelle Bewußtsein zu zwingen .

Aber dieser erste Wagesprung ist nur der Anfang , ein anderer
hat ihm zu folgen , für den er di « Voraussetzung abgibt : der in ein
Leben der Wahrheit . Es begegnet immer wieder , daß die Notlage
vor Freunden . Bekannten , Fremden , vor Hausgenossen verschleiert
wird — aus Scham . Wer dazu gesehen hat . wie der falschen Scham
ökonomische Opfer gebracht werden , die . werden sie lange wiederholt ,
zum körperlichen und seelischen Ruin der Opfernden , der Familien
führen , den treibt es , diese Nachtwandler anzurufen : Wagt den
Sprung ! Wagt die Wahrheit ! Es ist ein Sprung , der Mut ver¬
langt , weil Jahrtausende alte Wertungen , dem Materialismus ent¬
stiegen , gerade in dieser materialistischen Zeit binden müssen . Aber in
ein Land des Segens läßt er es gelangen . Es ist unbeschreibbar ,
wie die Erkenntnis der Wahrheit und das Leben in ihr auch bei
größter äußerer Sorge ein « inwendige Ruhe gibt , wie der Geist , frei
von falscher , enger Rücksichtnahme , sich gänzlich auf das Ziel richten
kann der Not abzuhelfen . Es ist gewiß , daß sich dem freien Geiste
We - - " ffnen werden , daß ihm nichts unmöglich scheint , daß er zu
ä - '

Erfolgen gelangen wird . Es ist gewiß , daß , wird in dieser
genden Beziehung Wahrheit gelebt , sie in allem anderen auch

a . wird . Ehrfurcht herrscht vor der Objektivität der Tatsachen :
subjektive Verfälschungen haben nicht Raum in ihrem reinen Kreis .

Es ist ein dritter Wagesprung , den das große Schicksal der Not
dem Geiste abfordert : er soll es wollen , nur erst einmal ruhig wol¬
len . wie man das . was ein guter Vater über einen verhängt hat ,
will . Es ist das , was Ricarda Huch einmal nennt : Gott Raum geben .
Es bedeutet ein Wagnis . Nicht nur hochmütige Ansprüche und Hang' zum Wohlleben stellen sich ihm entgegen , auch Höheres . Sinn für Ord¬
nung , Solidität , liebende Fürsorge . Und dennoch : alle Berechnungen ,
alle förderlichen Pläne Umgestoßen , das Wohl de» geliebten Kindes
tn Frage gestellt seben : es muß zuerst einmal gewollt werden . Es
ist das Eoethesche „Stirb !" Wie Morgenluft muß uns großes Schick¬
sal umwehen , aus den Kerkern aller Wünsche und Erwartungen
und Sicherheit der Welt müssen wir befreit fein , damit uns Gnade
zu neuem Werden helfen kann . Sie bleibt nie aus . sie gießt sich
immer in das von der Welt entleerte Herz . Wie die Erkenntnis der
Wahrheit iw Wahrheitslebe » stch vom individuelle » i» euren sozialen

45. Verbandstag - es Zentralverbandes Deutscher
Kairs - und Grundbesitzeroereine in Karlsruhe .

Der Degrühungsabend .
Aus allen Gegenden Deutschlands find die Vertreter der Hautt -

und Grundbesitzer nach Karlsruhe gekommen , um auf ihrem Zentral¬
verbandstag lebenswichtige Jnteressenfragen zu beraten . Die Zahl
der bereits eingetroffenen Teilnehmer beläuft sich auf etwa 1200.

Den Reigen der vorgesehenen Veranstaltungen eröfsnete gestern
ein Begrüßungsabend im kleinen Saal der Festhalle , der sich
für die Zichl der Gäste fast als zu klein erwies .

Nach Vortrag von Musikstücken durch eine Abteilung der Har¬
moniekapelle ergriff

Herr Architekt Deines
das Wort zu einer herzlichen Begrüßungsansprache , in der er folgen¬
des ausführte :

Willkommen in Baden , willkommen am deutschen Rhein , will¬
kommen in Karlsruhe ! Auf der einen Seite begrenzt von dem
Strom der Ströme , auf der anderen Seite vom Schwarzwald mit
seinen blauen Höhen und Tälern zieht sich das badische Ländle hin .
Mit Basel verknüpfen uns besonders innige Bande . Wir werden
noch Gelegenheit haben , unseren Freunden aus Basel unseren Dank
abzustatten für ihre Unterstützung in der harten Zeit der Not . Hier
unten ist der Rhein auf beiden Seiten deutsch . Von Bafel nach
Norden bis Mannheim ist das Land zu beiden Seiten des Rheins
leider nicht mehr deutsch . Wir halten aber hier treu die Erenzwacht
in dem Vertrauen , daß das Land wieder deutsch werden wird , wie
es einst war .

Zu ernster Arbeit sind wir hergekommen , welche die Losung trägt :
Hinweg mit der Zwangswirtschaft . Wir Hausbesitzer
wollen keine Knechte fein . Dankbar erkennen wir an , daß unser
Bürgermeisteramt an der Spitze marschierte , als es galt die Zwangs¬
wirtschaft zu beseitigen . Aber jetzt müssen auch die letz¬
ten Fesseln fallen ! Ferner begrüße ich die deutsche Haus -
besitzersirau , die als treue Gefährtin an der Seite ihres Mannes
steht . Mögen Sie aus unserer aufstrebenden Industriestadt schöne
Erinnerungen mitnehmen . Besonders müssen wir Herrn H u m a r
ehren und ihm danken für feine eifrige Pionierarbeit . Und so :

Der deutsche Hausdesitz und fein Vorsitzender , Herr Humar , lebt
hoch !

Für die Begrüßungswortr und die herzlich « Aufnahme tu Katt «
ruhe dankte

Herr Stadtrat Humar -München
und würdigte die Vorbereitungen der Karlsruher Herren , sodaß auch
dieser Verbandstag seinen Vorgängern würdig an die Seite gestellt
werden kann . Zum ersten Male tage der Verband in Baden . Dal
wir nach Baden gegangen sind , hatte seinen besonderen Grün »
darin , daß wir in der süddeutschen Grenzmark ein machtvolles Be«
kenntnis oblegen wollten . Ich erkläre ganz offen , daß diese Ta «
gung unter dem Zeichende » offenen Kampfer steh -
und bereit ist, sämtliche Fesseln der Zwangswirtschaft
zu sprengen . Nicht aus Egoismus , sondern nur aus sozialein
Interesse sagen wir heute diesen Kampf an . der durch die Behörde »
selbst hervorgcrufen wurde . Wenn der deutsche Hausbefltz nicht d»
großen Opfer gebracht hätte , wäre heute keine Wohnung in Deutsch«
land bewohnbar . Wir haben unter großen Opfern bewiesen , dal
der Deutsche Hausbesitz die staatserhaltenden Interessen vertritt .

Aber man findet nicht den Mut dazu öffentlich anzuerkenne »,
daß die Wege fassch waren , die gegangen wurden . Das Sozialisierung »«
syftem hat versagt .

Wir geben dem Wunsche Ausdruck , daß dt « Karlsruher Tag «*»
die letzte ist , die unter dem Zeichen der Zwangswirtschaft steht

Wir werden rücksichtslos einen offenen Kampf nach rechts
links führen , damit das Wohnungs - und Wirtschaftsleben ein andere »
Bild erhält . Karlsruhe möge den Schluß für die Zwangswirtfchass
bilden und andere Zeiten werden uns zmn Siege führen . (Lebhaft "
Beifall ) .

'

Anschließend folgte der gemütliche Teil unter Mitwirkung btt
Karmoniekapellr des Han « Sachs - Quartett »
Staatsfchaufpieler Paul Müller , der als Ansager 'stuwierte u»»
aus feiner Humorkiste zündend « Treffer hevausholte . Eine schäm
Bereicherung erfuhr das Programm durch Tanzdarbietungen von Frtt
Olga Mertens - Leger und ihren Schülerinnen Selma
und Elfe Bacher . Frohe Festesstimmnng herrschte in dem Saale .

Auftakt zum englischen
Wahlfelvzug .

Ausarbettung - er Parieiprogramme . — « in Anli -
Labour -Vlock ?

r. D. London, 10. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Unter dem Vorsitz Macdonalds fand heute ein Ministerrat statt ,
wobei das Manifest der Arbeiterpartei für di« bevor¬
stehenden Wahlen ansgearbeitet wurde . Es wird heute nacht oder
morgen veröffentlicht werden . Di « ftüheren - konservativen Minister
traten unter Vorsitz von B a l d w i n zusammen und setzten in großen
Zügen das Programm fest, mit welchem sie den Wahlfeldzug
führen werden . Auch di« Liberalen hielten heute nachmittag
ein « lang « Besprechung ab , mn ihr Wahlmanifest anszuarbeiten .
Dieses wird morgen veröffentlicht werden . Di « liberal « Partei lehnt
grundsätzlich die Kredite an Rußland ab und wird die Tatsache kriti¬
sieren , daß di« Arbeiterpartei der Arbeitslostgkett ' nicht abhelfcn
konnte . Die Wahlpropaganda der Liberalen ist durch di « Taffache
begünstigt , daß sie bereits fett einigen Wochen alle großen Säle in
ganz England gemietet hatten . Infolgedessen werden die Labour
Patty und die Konservativen stch in vielen Wahlkreisen mit sehr
kleinen Wahllokalen begnügen müssen. Vorläufig steht noch nicht
fest, ob Konservative und Liberale Zusammengehen werden . Lord
Bittenhead , Winston Churchill und Ehainberlain , Lord Dalfour und
Lloyd Georg « sprechen sich für eine Koalition zwischen Libe¬
ralen nnd Konservativen gegen die Arbeiterpattei aus .
Macdonald wird in feinem Wahlkreis Aberavon einem liberalen
Kandidaten gegenüberstehen . Auch LloydGeorge wird in seinem
Wahlkreis Earnarvon zum ersten Mal einen Gegenkandidaten aus

Wett wandelt , fo führt das bewußte Wollen der Not in di « Gemein¬
schaft mtt allen Leidenden unter der Sonne .

Es gehört zu den letzten Weihen , die wir empfangen können ,
daß unser Geist alle Not der Welt mitträgt . Wer wollte meinen ,
es fei der Preis der eigenen Not zu hoch für eine Stunde chiefes
Erlebens ?

Münchner Kammerspiele . Nach allzu langen fpätfommerlichen
Gastspielen sind Ae Kammerspiele mit einem Shakespeare -
Molibre - Abend in ihr « Winterspielzeit eingetretm . „Die
beiden Veroneser " (Two Veronese Eentlemen ) sind ein Ju¬
gendwerk Shakespeares , das den Einfluß John Lilys , des Verfassers
des Euphues Romans verrät . Es ist jene ungesunde Periode , in der
in England der Euphui ?mus entstand , die krankhafte Sucht , einen
schöneren Stil zu schreiben als die Sprache erlaubt . Diese englische
Geziertheit hatte im spanischen alto estilo , im italienischen Marinis¬
mus und in der Sprache der Preziösen , wie ste Moliöre geißelte , ihre
Gegenstücke. Shakespeare hat aber vor allem gedanklich den Euphuis¬
mus übernommen , er schwelgte in Liebe und Freundschaft , welch
letztere er als vergeistigte Liebe betrachtete . Dieses Problem ent¬
wickelt der Dichter i>tt den Veroneser Freunden Proteus und Valentin ,
von denen der elftere durch die Leidenschaft der Liebe zum Verräter
am Freunde wird , um aber schließlich durch das wiedererwachende
Pflichtbewußtsein der Freundesireue auf den rechten Weg geführt zu
werden . Dazwischen stehen zwei Bräute , die sich in ekstatischer Treue
und Hingabe zu iibertreffen sucben und als gute Geister veredelter
Liebe , also als personifizierte Freundschaft , zu deuten sind . Selbst¬
redend ist em solches Stück — halb Drama , halb Lustspiel — voll
von Unwahrscheinichkeiten und Gegensätzen in Handlung und Schau¬
plätzen , Shakespeares Sprünge stellen da starke Ansprüche an dir
Naivität und Leichtgläubigkeit der Beschauer . Sie werden nur er¬
füllt . wenn die bildhafte Wahrscheinlichkeit nur einigermaßen erreicht
wird und uns der Ton des Lustspiel » (aber beileibe keiner Posse )
umfängt . Der Münchner Bearbeiter Dr . Bernhard Reich
ist darin zu weit gegangen , indem er die etwa 10 Schauplätze tn
den Städten Verona und Mailand , in denen Jnnenräume , Straßen .
Plätze und Wald abwechseln . auf einen einzigen dem Renaffsance -
theater nachgebildeten etwas zu neutral gehaltenen Schauplatz mit
Rundportal verminderte , in dem kleine Versatzstücke den besonderen
Charakter der Oertlichkeit andeuten sollen . Mangel an Wahrschein¬
lichkeit im Oerttichen und Zcttlichen beeinträchtigte die Anschaulichkeit ,
stlbst wenn man Theater als Theater gelten läßt . Es war der miß¬
lungene Versuch eines dramaturgischen Himmelstürmers . Shakespeare
als Versuchskaninchen ? Bitte mehr Respekt vor diesem Allergrößten !
Das im allgemeinen ausgezeichnete Zufammenspiel war aus Ekstase
eingestimmt , leider überschritt es wiederholt die Grenze des Burles¬
ken. es ward äußere Nachahmung ohne Shakespeares Humor . Re¬
naissance und 20 . Jahrhnndett sind eben unüberbrückbare Gegensätze .

Aus solchen respektlosen Grundsätzen heraus konnte auch der Mo -
Itete dieses Theaterabends nicht Leben gewinnen obflbon an der
leichten Posse „Die erzwungene Heirat " nicht allzu viel zu
verderben tst . Aber auch „Le mattage forcs " zuerst als Ballett -
kemövie geschrieben , in der Ludwig UV . selbst au -fzutreten nicht ver¬
schmähte , enthält trotz seines Gelegenheitscharakters noch immer Mo -
liöresche Qualitäten . Burlesken Humor und tiefen Emst der Lebens -
betrachtung . Wenn man den Kesamtgeist MoliK 'res nicht erfaßt hat ,
dann iss ihm mit modernen Regiemätzchen nicht beizukommen . Ein
skeptffcher Philosoph , von Moliöre wunderbar gezeichnet , der als
Diogenes du feizitz

'm« siöcle beschmutzt ans der Tonne steigt , ist eine
statt « Eutgleismi » . .Auch hier rettete da » tempammentvqlle . lustige

den Reihen der Arbvitrrparttt habe » , bi « wird auch Lsqvtth
Gegenkandidaten gegenüberstellen .

Der Sohn von Macdonald , welcher gegen wä tt lg kn Amerika
wird im Wahlkreis Bassetlaw einem Kons erv a tive» gegenübergeste ^
werden . Da er für den Wahlfeldzug nicht rechtzeitig eintresfrn kan»,
wird seine Schwester Isabel die Wahlpr opag a irda für ihn betreibe »
Der älteste Sohn Baldwins , Oliver Daldwin , wird al » Karrdtdtt
der Konservativen im Wahlkreis Dudley ausgestellt . Der Sohn 001
Elynes und die beiden Söhne von Arthur Hendeffon , welch letzter»
bereits Abgeordnetensitze hatten , treten neuerlich al » Kandidaten ©•*

Am Sitz der Labourpatty ettlStt « man heut « »achmittag . daß ^
in allen Schifferhäsen Erfolg haben werde . Sie rechnet mtt dem Siet »
in Nordschottland , in Wale », tn Nordengland . Besondere Anstr «*
gungen werden in Birmingham gemacht . In den Dergwerksbezirke »
werden 80 Kandidaten der Sozialisten aufgestellt werden , bei den l«P
ten Wahlen waren e» nur 48, von denen 48 gewähft wurde » ,

Tages -Anzeiger .
OrStzere» geh, im 3nfe « rt«tte &)

« ajnSts*. de« 11. Okt»der.
LaudeSttzeater : »Ein Sommernachtstraum -', 7—tO ktdr.Stadtaar ««» : Konzert der Seuerwebrkavell «. K4 —« Ubr . . _Karlsruher Schwimmoerei « : Jubtläums -Schwimmfeg tat gsdt .ordtbad , Uhr abends . ^Verein für Deutschtum im Ausland : Lichtblldervortraa im 8 «!«®*"

der Techn. Hochschule , Z49 Uhr . j
Beteln der Sachse» « ud Tbürluaeu : Herbstverauüae » mtt Ball ,

Restaurant Ziegler .
Badisch« Kraelsvortwach«: Bunter Abend ha Sortensaal Wonin "

8 Ubr . ^

Spiel den Dichter aus den Händen eines Bearbeiters und Spielleiter »«
der Shakespeare und Moliöre mißverstanden zu haben scheint .'

_ ____ _ __ _ Eduard Scbarr ©r'

Landestheater . Am Sonntag , den 12. ds . Ms . gelangt
„Carmen " mit Frau Hoffmann -Brewer in der Titelpartie erstma » *
in dieser Spielzeit zur Aufführung . Musikalische Leitung : ^
Staatskapellmeister Lorentz , Spielleitung : Herr Oberreglsseur Klii-
sard . In den übrigen Hauptpartien find beschäftigt die Dain
Stechert , Wenzel , Zoebisch und die Herren Heuser . Kalnbach . SuJJJ
Loichinger . Nentwig und Petets . Am Diensta . den 14. ds . -"st-,
kommt Richard Wagners „Rheingold " in der Neuinszenierung e/ . 'a
malig zur Wiederholung . Für Freitag , den 17 . ds . Mts . ist

fllim Crffcettntilf in Wt-pfpr ^„Rigoletto " (zum erstenmal in bitter Spielzeit ) vorgesehen . -
Heuser stn<ft die Titelpartie , Frl Wenzel zum erstenmal die
lena , Herr Lander den Monterone . Die übrige Besetzung ist die .
wie im Vorjahre . Musi . Leitung : Herr Schweppe , Spielleitung -' # ,
Bussard . Am Sünntag , den 11 . ds . Mts . kommt Richard Wag " ^
^Walküre " in der Neueinstudierung zur ersten Wiederholung .

*
tiot « IIe des für längere Zeit erkrankten Herrn Balve gastiert Jr

'
,,

Willy Zilken vom Stadttheater in Leipzig in der Partie des
ntuttb Die übrige Besetzung ist die bekannte . Operndirektor
Ie^si hat nach der „Elektra " -Auffllhruna in Pforzheim eenen
erlitten , oer ihn auf einig « Zeit dienstunsähig macht . Für
übernimmt die Leitung von Rheingold und Walküre Herr
kapellmeister Lorentz . Zn Vorbereitung befindet sich Pfitznersvom Lieb -saarten " .

Vergleich im Fall Cortolezis ? Die „München - Augsb »^
Abendzeitung " verbreitet eine Mitteilung , die zunächst so ungckl̂
lich klingt , daß wir bis zu einer amtlichen Bestätigung nicht annebw -,
möchten , daß ste den Tatbestand richtig wiedergibt . Rach dieser »h
düng soll nämlich zwischen dem badischen Staat und dem
direktor Eortolezis bereits ein Vergleich abgeschlossen worden ^
demzufolge der badische Staat beim Ausscheiden des Operndire

"
^

Verpflichtungen übernahm , die nach einer rohen Berechnung —
Zugrundelegung der Grundsätze der Versicherungsmathematik f ct
Gesamtverpflichtung des badischen Staats von annähernd

halben Million Eoldmark betragen würde . Die Zahlung
einmaligen Abfindungssumme von 50 000 Eoldmark . die ^
Zahlung des vollen Gehalts für drei Jahre und daran anschl^

"
^

die lebenslängliche Zahlung von 80 Prozent des Gehalts w »
^

überhaupt nicht die Bezeichnung eines Vergleichs für stch in
nehmen dürfen . Wenn man schon geglaubt hat . aus künstlett '

^ i
Interessen eine andere Persönlichkeit mit den wesentlichen Auw "

^des Opern - und Konzertbetriebs des Landcstheaters beauftragen ^
müssen — wir lassen die Frage nack der Berechtigung einer
Auffassung in diesem Zusammenhang ganz offen —, so wäre es .
man solche Ausgaben übernehmen wollte , ja möglich gewesen (fi
bisherigen Operndirektor eine Persönlichkeit an die Seite zu lte „,<1
die diesen wirkkam ergänzt hätte Man hätte dann immerhin
starke musikalische Persönlichkeiten nebeneinander gehabt unv
diese Weise das künstlerische Niveau der Oper in viel wirff "? $
Weise heben können , als er geschehen sein würde , wenn die unw ^
liche Nachricht der -„München -Augsburger Abendzeitung " "
Wahrheiten sollte . Wie gesagt aber , wir möchten zunächst
annehmen , daß die amtlichen Stellen in der Lage stnd, diese 21 "**

sofort zu dementieren .
'



^ Tamstag, den 11. Oktober 1924 ._$te Erneuerung - es Spürsinns .
Hypothekengläubiger - und Sparer - Schutz -

^h>ne
° " ^ erhalten wir folgende Zuschrift mit der Bitte um Auf-

entsetzliche Kapitalnot der deutschen Wirtschaft und ihre
»ivk ^ hohen Zinssätze, die dag arme deutsche Volk aufbringen
kn x

* ouch solchen Kreisen, die gerne über die „Sparsamen " lächel -
L.» een volkswirtschaftlichen Wert des Sparsinns , des wichtigsten

der Kapitalbildung . zum Bewußtsein gebracht . Durch alle
tz. ?" chen Mittelchen versuchen sie nun den verloren gegangenen, ge-
ftinp t' !

1 ,eift ' t*ten Spartrieb wieder zu beleben. Wie kalter Hohn auf
^ pfer und zugleich wie bittere Selbstironie klingt es , wenn der

d», ^ Vater der Entrechtung der Sparer , der ReichsfinanMinister ,
h, - Zutsche Volk zu „tapferem Sparen " aufsordert I Augenscheinlich
|>je

e
jL "t

■ der deutschen Republik keine Ahnung davon , was
ii,

-'^llionen betrogener deutscher Sparer über solche „Ratschläge"

die Sparkasien , die doch schon längst hätten erkennen müsien ,
^ e Katastrophe die Zerstörung der Einlagen durch die 3- Steuer -
^ ? ^ rdnung gerade für sie bedeutet, glauben anscheinend immer
tzL das verlorene Vertrauen der ehemaligen Sparer mit schönen
Wd Worten wieder gewinnen zu können . Sie geben zwar
L '1

jW. das, von einer irgendwie nennenswerten Wiederbewertung
»i

en Spareinlagen keine Rede sein kann, so lange die dritte
^.^ Notverordnung in Kraft bleibt , weil diese Verordnung den
,^.?

' nsien selbst die für die „Aufwertung " erforderlichen Mittel
|L °*. Statt aber ihren Einlegern hierüber klaren Wein einzuschen-
»ril, x

nrit aller Entschiedenheit die Beseitigung der 3- Steuernot -
^ dnunq und die Wiederherstellung der durch diese zerstörten Ver-
i»r^ anbagen (vor allem auch der mit entwertetem Gelbe zurück-
h»« L Hypotheken ) zu fordern, gehen sie meist um diese Kardinal -
dĵ berum, wie die Katze um den («eißen Brei . Warum ? Weil

Leinde-Verwaltungen , die auch die Sparkassen verwalten , be-
roenn die Aufwertung der Sparkassenvcrmögen verlangen .

tC' ."te Gläubiger der Gemeinden selbst, die sie mit wertlosem Gelbe
ÜHjjiUnden haben oder abfinden möchten , zufriedenstellen zu müsien ,

fQflen > daß ihnen die Erfüllung dieser Pflicht doch „erspart"
®enn ire sich je wieder inländischen oder ausländischen

*JUin • "schaffen wollen. Dieser wenig Achtung gebietenden Haltung
tẑ

t ' cht auch die Tatsache , bah viele Sparkassen ihre Einleger zur" düng ihrer Guthaben zur „Aufwertung " gemäß der Vorschrift
Steuernotverordnung auffordern , obgleich sie wohl wissen , daß

meIbun 0 dei den jetzigen Zeiten der Aufwertungsvo
'
rschriften

zwecklos ist und nur unbegründete Hoffnungen bei den Ein -
djtz und unnütze Arbeit bei den Sparkassen selbst hervorruft . Was
«j^ .^ uinelLungsvorfchrist der 3 . Steurnotverordnung überhaupt für
- li. ^. .3weck haben soll , ist nicht zu erkennen, es fei denn, dass man

unnleger, welche die Anmeldung aus Unkenntnis oder Mangel an
Um»

^ rsäumen, um ihr Guthaben bringen will . Wo in aller Welt
?&et bisher Rechtens, einen Gläubiger zu solchen Formali -

»»jn
"ei , der Strafe des Verlustes seiner unzweifelhaften Rechte zu

S)a ,8en» so lange gegen den Schuldner kein Konkursverfahren eröffnet
'

nh Ti
® enn aber die Sparkassengläubiger als Konkursgläubiger be-

'"täuT.
1
- "' ^^ben sollen , dann sollte man so ehrlich sein , nicht nur die

tzex.-
'USer , sondern auch die Schuldner dem Konkursrechte zu unter -

Vor allem mute man den Gläubigern nicht zu , ihrem „Ee-
i^ ^ uldner" schon während des Konkurses neuen Kredit zu gewäl-'

?,te, die Kparkassen dies in eigenartiger Naivität fortgesetzt tun !
Kx,x^ igen läuft die Frist der 3- Eteuernotverordnung für die An-
s>,z/bag der Sparguthaben bis 31. Dezember 1924. /Den Sparkassen

" in Recht zu . diese gesetzliche Frist irgendwie einzuschränken -
Einleger ist überdies dringend zu empfehlen, bei der An-

ausdrücklich schriftlich zu erklären , dass er sich a l l e R e ch t e
K leinem Guthaben vorbehält , damit nicht aus der
hj^ 'bung ein Verzicht auf eine über die 3 . Steuernotverordnung"gehende Aufwertung der Einlage abgeleitet werden kann !
ihr Wr die untauglichen Mittel , mit denen die Sparkassen das durch
tzj^ thalten zur Aufwertungsfrage verlorene Vertrauen wiederge-
1, » fn zu können meinen , ist ein Aufruf des städt . Sparkassenamts
!̂

!e « -
i
.ube bezeichnend , der an den Schaltern der Karlsruher Spar -

^ «n kriegt . Darin heißt es : „Die Geldentwertung hat den deut-
Sparer um die Früchte seiner Arbeit gebracht . Das ist hart ,

^n, * " icht zur Entmutigung führen. Denn verloren hat nur der ,
tzjj ^ Mut zu neuem Schaffen genommen wurde. Darum auf auch

kleinsten Beträgen zur Sparkasse!" Wir trauten unseren
. nicht mehr — die uns freilich über die amtlichen Verlautbarun -
?Ut »Hebung des Sparsinns " schon oft übergegangen siitd — als

«in
®1* „Argumentation " einer amtlichen Stelle erblickten . Zunächst

^»tbar . nicht sowohl die „Geldentwertung " den Sparer um seine
sie x̂ ben gebracht, als vielmehr die 3 . Steuernotverordnung , indem
kl, *»* Reichsgericht anerkannten Rechte der Gläubiger vernich -
W . odann ist das nicht eine „harte"

, unabänderliche Tatsache , son-
unerhörtes Unrecht ! Dieses Unrecht ist abwendbar durch

^ i^ bng der 3. Steuernotverordnung und Wiederherstellung der
re

1 vernichteten Eläubigerrechte . Dies zu verlangen und mit
'^ocTgtc durchzusetzen, dazu gehört allerdings der Mut , für das

bie Gerechtigkeit einzutreten , auch wenn es den zeitwei-
Machthabern nicht erwünscht ist. Bei den Sparkassen aber ver-

wir eben diesen Mut ! Deshalb haben sie allerdings viel ver-
lkf̂ vämlich das Vertrauen des Volkes in die Sicherheit seiner

bei den Sparkassen. Mit dem „Mute " der Einleger zu neuem
.v aber steht dies nur insofern im Zusammenhang, als sie sich
'Urchten. auch um die Früchte ihres neuen Schaffens gebracht zu

x: ' " dnn sie solche den Sparkassen anvertrauen . Glaubt aber
itzx̂ arkasienamt wirklich , das verlorene Vertrauen der Einleger
»^ solche leeren Worte wieder gewinnen zu können ? Sollte auch
W e? ! Einleger sich durch solchen Zuspruch bestimmen lassen , sein
«ijj . ? ^ der der Sparkasse anzuvertrauen ? Nein ! Es gibt nur ein
»ich. ? das Vertrauen wieder herzustellen : nämlich der durch die Tat .
k»°.? vr durch Worte bewiesene Entschluß der Sparkassen, ihren Ein-
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As^ . ^Mich und unerschrocken wieder zu ihrem guten Rechte zu rur-
« w« die Sparkasse das ernstlich will , dann müßte sie ihren

Mn etwa folgendes bekannt geben :
?lt*n

3 ‘ Steuernotverordnung macht es uns vorerst unmöglich , die
kt , u f 1Wagen zu verzinsen und heimzuzahlen, weil sie uns verbie-

Rechte gegen unsere Schuldner geltend zu machen und die
Vi 1 '* der Stadtgemeinde in Anspruch zu nehmen. Wir werden

ttm - f "ufbieten, um die Aufhebung der 3 . Sieuernorverordnung
kjn ?? ,

n und uns ebenso wie unseren Einlegern wieder zu unse-
^*nIao ,

*^tem Rechte zu verhelfen- Die Verwaltung der für die

^ bürgenden Stadt ist entschlossen, uns hierbei zu unterstützen
kit durch Aufwertung ihrer eigenen Schulden nach Möglich -

g . 1 Befriedigung unserer Einleger bcizutragen."
fcn. "re solche Erklärung , gefolgt von den entsprechenden Taten ,

wieder soviel Mut zu machen , als nötig ist, um ihr abermals erspar-
tes Geld anzuvertrauen . Schöne Worte , wie die oben wievergegebene
„Ermutigung " des Sparkassenamts dagegen sind das Papier nicht
wert , auf dem sie gedruckt stehen . Denn sie vermögen die Sparer nicht
von dem Grundsätze adzubringen , nur noch bei Stellen zu spaten,
die für die Rechte ihrer alten Einleger eintreten ."

Maßnahmen zur Bekämpfung - er Schun- Uteralur .
An di« Schulbehörden, die Leiter und Lehrer der unterstellten

Schulen hat , wie bereits kurz berichtet, der badische M i n i st e r
des Kultus und Unterrichts folgende Anordnung erlassen

Der Reichsbund deutscher Papier - und Schreibwarenhändler plant
in der 2 . Oktoberwoche 1924 eine „Jugendbuchwoche" zur Bekämpfung
der Schmutz - und Schundliteratur . Ein Hauptzweck dieser Veran
staltung besteht darin , di« Beseitigung der Schund- und Schmutz¬
literatur aus den Schaufensterauslagen und Geschäften zu veran¬
lassen . Es handelt sich also um ein Unternehmen im Dienste der
Bekämpfung der Schund- und Schmutzliteratur , das aus geschäftlichen
Kreisen kommt . Ich ersuche um Unterstützung dieser Bestreb
ungen, insoweit an die Schulleitungen oder die Lehrerschaft heran¬
getreten wird .

^

) !( Durlach, 10. Okt . (Goldenes Jubiläum ) . Heute ist ein
halbes Jahrhundert verflossen , seitdem der jetzige Oberwerkführer
Friedrich Sauerlände : als Mechaniker bei der Maschinenfabrik
Gritzner A -G . eingetreten ist. Im festlich geschmückten Sitzungssaal
der Direktion fand heute vormittag eine entsprechende Feier statt ,
bei der Direktor Ruckstuhl den Jubilar in einer längeren Ansprache
feierte und ihn als einen der wenigen noch lebenden Pioniere der
deutschen Nähmaschinen-Jndustri « pries . Aus den kleinsten Anfängen
heraus habe er beigetragen zu der jetzigen Größe und Weltbedeutung
der Firma . Seitens des Aufsichtsrats , der Direktoren , der Proku¬
risten und Bevollmächtigten, der Abteilungsvorstände und älteren
Beamten , der Obermeister und Meister wurden dem Jubilar wert¬
volle Geschenke überreicht. Zum viertenmale innerhalb Jahresfrist
ist die Firma Eritzner in der Lage gewesen , das seltene Jubiläum
50jähriger ununterbrochener Tätigkeit eines ihrer Bediensteten zu
begehen . — Großes Glück hatte eine ältere Frau , die gestern abend
von hier nach Pforzheim fahren wollte , in der Aufregung aber in
den Brettener Zug eingestieaen war . Als sie den Irrtum bemerkt
hatte , sprang sie aus dem schon im Lauf befindlichen Zug und wurde
von diesam unter das Trittbrett geschleudert , erlitt aber , da sie zwi¬
schen Randstein und die Schienen zu liegen kam , keinerlei Verletzungen.— Pforzheim , 10. Okt . (Dienstjubiläum.) Ibr silbernes Dienst¬
jubiläum konnten dieser Tage die Polizeikommissare Adam Set «
lieb und Albert Fender , sowie Polizeioberwachtmeister Theodor
L o s ch e r t begehen . Alle drei befinden sich seit ihrem Dienstantritt
in Pforzheim .

— Pforzheim , 10. Okt . (Tagung .) Am 11 . und 12. Oktober hält
der Eau Südwest des Verbandes der weiblichen Handels - und Büro¬
angestellten seinen 4 . Eautag hier ab.

— Schellbronn (bei Pforzheim ) , 10 . Okt . (Brand .) Mittwoch
abend brach in der Scheuer des Landwirts Karl Gustav Ochs ein
Brand aus , der . sich rasch ausdehnte und auf das angebaute Wohn¬
haus Übergriff. Das Feuer hatte besonders Nahrung in der reichlich
gefüllten Scheune gefunden. Die Feuerwehren von Schellbronn und
der umliegenden Ortschaften vermochten nach angestrengter Tätig¬
keit den Brand aus seinen Herd zu beschränken . Das Vieh konnte
gerettet werden. /

— Mannheim. 10. Okt- (Feuer .) Heute früh entstand in den
„Eermania "-Mühlenwerken vermutlich durch Brandstiftung in einer
Reinigungsmaschine im 4 . Stockwerk Feuer , welches bei der Ankunft
der Berufsfeurwehr bereits durch die Holzkanäle nach dem S - Stock¬
werk übergetreten war . Das Feuer konnte auf feinen Herd beschränkt
werden. Der Schaden beläuft sich auf mehrere 1000 Jt .

= Mannheim , 10 . Okt . (Im Rausch zu Tote gestürzt .) In be¬
trunkenem Zustand fiel gestern abend, der in der Unterstadt woh¬
nende, 34 Jahre alte , verheiratete Möbelpacker Nikolaus Müller
aus dem dritten Stockwerk di« Treppe herab und blieb auf der
Stelle tot .

— Mannheim , 10. Dtt . (Verbrüht .) Gestern vormittag fiel in
Q 7 ein 7 Jahre altes Kind in einem unbewachten Augenblick vom
Tisch herab , in ein« Badewanne , in der sich siedend heißes Wasser
befand. Dabei verbrüht« es sich so schwer, daß es bald darauf starb.

— Baden -Baden , 10 . Okt . Reichsverkehrsminister Rud . O e f e r,
Generaldirektor der deutschen Reichsbahn, ist mit Gemahlin hier
eingetroffen und im Holland -Hotel abgestiegen.

— Stichlingen , 10 . Okt . (Unfall mit Todesfolge.) Am letzten
Markttage geriet ein auswärtiger Besucher auf dem Heimweg unter
einen Sandwagen , dessen Räder über ihn hinweggingen . An den
Folgen der inneren Verletzungen starb der Verunglückte bald darauf .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 11 . Oktober-

Sine Stratzensammlung - es Bad. Bolen Kreuzes .
Für die Aufrechterhaltung der Anstalten und Wohlfahrtseinrichtungen.

X Das Badisch « Rote Kreuz veranstaltet am Samstag , den
11 . Okt ., nachmittags , und am Sonntag , den 12 . Okt . mit Ge¬
nehmigung der zuständigen staatlichen und städtischen Behörden eine
Haus - und Straßensammlung in Karlsruhe , um die
nötigen Mittel zur Aufrechterhaltung seiner Anstalten und Einrich¬
tungen für die allgemeine Wohlfahrtsvflege zu sichern. Staat und

des Einzelnen und die Gesundung der Volksgemeinschaftherbeiführen
zu helfen. Die Friedensaufgaben des Roten Kreuzes : Verhütung ,
Bekämpfung und Linderung gesundheitlicher, wirtschaftlicher und
sittlicher Not , Unterstützung des amtlichen Sanitätsdienstes werden
im Lande Baden in über 500 Gemeinden durch die verschiedenen
Organe des Badischen Roten Kreuzes in großem Umfange durch-
geführt .

DerLandesverbandderBadifchenMännerhilfs -
vereine vom Roten Kreuz umfaßt 39 Männerhilfsvereine mit
7000 Mitgliedern , 154 Sanitätskolonnen und 3 Genossenschaften frei¬
williger Krankenpfleger mit 4000 Mitgliedern . Seine Arbeitsgebiete
sind das Rettungswesen , der Betrieb der Unfallstationen und der
Krankentransport . Der Badische Frauenverein vom Ro -
ten Kreuz hat in 440 Zweigvereinen rund 35 000 MUglr -der.
Seine Arbeitsgebiete sind die Krankenpflege. Seuchenbekämpfung, all¬
gemeine soziale Fürsorge . Mittelstands - und Studentenfürsorge . Wöch¬
nerinnen - und Säuglingsfürsorge , Kleinkinder- , Schulkmder» und

^ Üerdings geeignet, den verzweifelten Gläubigern der Sparkasse Jugendfürsorge . Ausbildung für Haushaltung und Beruf , Belohnung

treuer Dienstboten- Seine Schwesternschaft besteht aus 25
Oberinnen , 800 Schwestern, 73 Schülerinnen ( Anwärterinnen ) , 118
Landkrankenpflegerinnen, 60 Hilfsschwestern und 2000 Helferinnen-

Er sucht seine Aufgaben zu erfüllen in zahlreichen eigenen An¬
stalten,' wir nennen : oaz Mutterhaus der Schwestern im Ludwig-
Wilhelm -Krankenheim in Karlsruhe mit Alters - und Ervolungs »
Heimen , die Wöchnerinnenheime in Karlsrul -e , Konstanz, Baoen-Baden
und Mannheim (mit 400 Betten ) , die Kindersolbäder in Bad Dürr¬
heim und Badisch -Rheinfelocn ( 220 bezw . 60 Betten ) , die Erziehungs¬
anstalt für Fürsorgezöglinge in Scheibenhardt bei Karlsruhe ( 70 Bet»
ten ) , 7 Alters - und Ledigenheime <311 Betten ) , das Erholungsheim
für Mädchen in Riarrzell ( 24 Betten, , 2 Seminare für Handarbeits »
lehrerinnen ( 90 Betten ) , 5 Haushaltungs - und Kochschulen, 5 Boffs -
küchen, 50 Frauenarbeits - und Nahschulen , 128 Kindergärten , Kinder¬
horte und Bewahranstalten (für 7500 Kinder ) , 261 Gcmeinde-Kranken-
pflegestationen mit 445 Schwestern usw .

Die Aufrechterhaltung dieser Anstalten und Einrichtungen erfordert
große Mittel , die hauptsächlich durch freiwillige Gaben zusammen¬
gebracht werden müssen. Meh-rere hundert Schülerinnen , sunge Mäd¬
chen . Helferinnen , Schwestern und Damen haben sich für die beiden
Tage in den Dienst des Roten Kreuzes gestellt , um durch die S a m m-
lung von Haus zu Haus und auf den Straßen und
Plätzen der Stadt die Mittel zusammenzubringen: andere
junge Mädchen. Helferinnen und Sanitätsleute werden Rote -Kreu^
gegenstände (Wollblumen . Postkarten, Anstecknadeln . Tajchenstreich -
hölzer) zum besten der obengenannten Wohlfahrtseinrichtungen ver¬
kaufen - Wir bitten alle Kreise ver Bevölkerung. Herzen und Hände
für diesen wohltätigen Zweck zu öffnen, eingedenk der schönen Wort «
Goethes : Edel sei der Mensch , hilfreich und gut."

*
* Weitere Steigerung der Lebenshaltungskosten. Der Lebens¬

haltungskosten index der „Industrie - und Handetszeitung " ist in der
Woche vom 4 .—10 . Oktober um 0,7 Prozent gestiegen . Wiederum
ist diese Steigerung auf die anziehenden Lebensmittelpretse , der««
Index um 1 Prozent stieg , zurückzujühren .

* Dir Beratungen über den Preisabbau . Die Beratungen über
diese Frage werden zunächst noch , wie wir zuverlässig erfahren , inner¬
halb der zuständigen Ressorts besprochen . Es handelt sich dabei im
we>entlick)« n um Fragen des Kredits , des Kartellwesens , der Ein¬
fuhrregelung und um deren Wirkung auf die Lebensmittelpreife .

— Bertriebenen -Heimkehr. Nach 16 lange Monate währender
Vertreibung von Haus und Hof durfte dieser Tage auch Bürgermeister
Jakob Kern aus Billigheim bei Bergzabern von Karlsruhe aus ,
wo er sich in dieser Zeit niedergelassen hatte , wieder in seine Heimat
zurückkehren . Durch den kurz vor seiner Ausweisung erfolgten Tod
seiner Lebensgefährtin schon gebeugt, wurde sein Geschick noch schlim¬
mer durch gon .ein« . in der Pfälzer Separatistenzeit fo übliche Denun¬
ziation , welche die Franzosen veranlaßte . ohne Untersuchung feine so-
sortige Ausweisung zu bewirken. Innerhalb 20 Minuten mußte er
Haas und Hof verlassen: als Schwerverbrecher wurde er im Lastauto
durch eine französische Wache von 2 Offizieren und 4 Schwarzen mt $
aufgepflanztem Bajonett nach Eermersheim abgeführt , von wo er .
erst nach hochnotpeinlicher Untersuchung, trotzdem er vom Augenblick
seiner Verhaftung ab ständig unter Aufsicht gewesen war . in das un¬
besetzte Gebiet abgeschoben wurde , noch froh, so leichten Kaufes da¬
vongekommen zu sein , folgend einem schon vorher ausgewiestnen
Bruder Oberwachtmeister Kern . Als der letzten ausgewiesenen Pfad
zer einer durste er jetzt wieder zurückkehren in seine Heimat. Wir
groß auch fein Schaven an irdischem Gut sein matz , sein deutscher
Geist hat nicht notgelitten , wie er es selbst bei einer kleinen Ab »
j ch i e d s f e i e r zum Ausdruck gebracht hat . Während er seinerzeit
von zu Haus« fast nichts an Wert hat mitnehmen können , und ihm in
feiner langen Abwesenheit wohl viel verloren gegangen ist, hat er
dafür in Karlsruhe durch sein schlichtes, offen - deutsches Wesen ein
treues Gedenken an ihn als einen echten deutschen Mann gewonnen.
Möge er tunlichst Frieden in der Heimat finden und seine freundlich«
Erinnerung an Karlsruhe als Zufluchtsort bewahren .

# Schwarzwaldverei «. Der lebte Veretnsabend hatte die Mitglieder
wieder in auhcrordentlich grober Zahl im Vereinslokal , dem Moninger -
Gartensaal , zulammenaeführt . Der erste Vorsitzende, Prof . M a s s I n g e r ,
machte im geschäftlichen Teil u . a . nähere Mitteilungen über die am
Sonntag , den 12 . Oktober , stattftndende Einweihung der Tanz »
v l a tz h ü t t e an der Langen Grinde , die nach »en getroffenen Vor¬
bereitungen und der Zahl der gemeldeten Teilnehmer ein Glanzvunkt
in der Geschichte der Ortsgruppe zu werden verspricht. Kerner gab er
Kenntnis von den durch ihn in der Angelegenheit des Gefallenen¬
denkmals beim Hauptvorsiand unternommenen Schritten , die dar, -uf
hinzielten , der Überaus starken Opposition gegen den Dcnkm .rlsplan t«
seiner jetzigen- Fassung Geltung zu verschaffen, und die den Erfolg ge¬
habt haben , dab nunmebr auf Sonntag , den 26. Oktober , eine Sitzung
sämtlicher Ortsgrnppenletter tn Fretburg anberaumt wurde , die Nch
mit der Angelcgenbeit befassen soll . Für eine Sammlung und seiner,eitig «
Verwertung von Lichtbildern au ? der Geschichte der Ortsgruppe erbat
der Vorsitzende die tatkrästige Mttwtrkuna aller Lichtbildner de» Verein »
durch NeberlaNung geeigneter Negative . Die Reihe der Lichtbildervorträge
dieses Winter ? wird am Donnerstag , den 16 . Oktober , durch de» Letter
der VeretnSzeltschrist, Dr Ortmann - Freiburg . mit einer „Reise durch

Badner Lande in »er guten alten Zeit mit der Postkutsche " «m grobe«
Eftemieiaal der Technischen Hochschule eröffnet . Nach Erledt .mna »er
oeschästlichen Angelegenheiten folgte der unterhaltende Teil des Abends ,
der durch Fräuletu Meta Sosfmann und die Herren Filterer und
Zweifel bestrittcn wurde . Herr Ftteerer erfreute durch mit grobem
Beifall anfgenommene ernste un d heitere GesangS« und Prosa -Darbietun¬
gen . Herr Zweib 'l durch eine acwäblte Folge von Gelgennorträgen . dt«
eine meisterliche Beherrsch' ,ng dcS FnstrnmeutS verrieten , während Frä ».
lein Hof 'mgnn am Klavier stch al » die stchere . fcivgeschulte Beale, ' ert»
zeigte , al » die ste dem Verein schon lange bekannt ist . Ew .

— Industrie -Ausstellung. Die am Donnerstag nachmittag auf
der Architektur- und Industrie -Ausstellung verabreichten Probeftsche,
die auf einem Eas - Fischbackherd hergestellt wurden , haben
großen Anklang gesunden . Sämtliche Besucher waren überraicht. wie
schmackhaft die in Oel gebackenen Fische und Kartoffeln waren . Au»
die em Grunde wird diese Veranstaltung am nächsten Sonntag rach-
mittaa zwischen 4 und 5 Uhr durch die Ausstellungsleiluna wieder¬
holt — Vor diesem großen Fischessen findet auf dem Ausstellungs-
platz der Aufstieg von 10 mit Leuchtgas gefüllten LuftbaI >
Uns statt . Jeder Ballon ist numeriert und mit emer Postkarte
versehen. Der Finder eines Ballons erhält bei Einsendung der an-
cjehängten Postkarte jeweils einen von an der Gasausstellunq betet»
ligtm Firmen gestifteten Preis in Gestalt eines Gasverbrauchs«
appcraies u. f. w . Die Auffindungsorte werden jeweils in dieser
Zeitung bekannt gegeben werden.

>( Stadtgartenkonzerte . Am Sonntag , den 12 . » S. MtS ., vormittag »
von 11 —12 Uhr , stndet bei guter Witterung ein Promenaden -
Konzert der Schülcrkapelle unter Leitung von Hauptlehrer Wölsle
statt , worauf wir auch an dieser Stelle Hinweisen.

Wir raten JbnenSie httstt n nnn schon wochenlanq . n .-ek.
,W Gramm echten Kagoiot Ertrakt zu kaufen u . durch Auskochen mit ' . Pf ».
' „ <Ier und Liter Waller eine vreiswcrte vromvt wt ' kende Hult n»

m :dt,in selbst her,ustellen . Sicher erhältlich : Hof- Avotbeke. Kaiserftr . 20l .

dieser kostbare Stoff, welcher in der weltberiihmten Ray -Seife enthalten ist, hat eine doppelte
Wirkung . Erstens erzeugt Ci, wie seit Jahrhundertenbekannt, eine zarte , reine und jugendfrische
Haut, und zweitens einen prächtigen Schaum von wunderbarer Weichheit und ganz eigenartiger
Konsistenz. Auf Grund dieser beiden Vorzüge wird Ray -Seife seit 23 Jahren als die beste
und im Gebrauche mildeste Toilette-Seife angesehen . Verlangen Sie klar und deutlich :
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Devisen- und Effektenmarkt.

Mannheimer BSne .
o. 91dis»t <i« , 10. Ott «Slaenet Drabtbcrtcht . ) Dt« Tendenz war be¬

hauptet Rhein. Credit SU . Bad. Bant 87, Bai . Anilin 18.025 , Clinm.Rhenania 4, Brauerei Ltnner 7.626 , Brauerei Weiser 17, Hellbrauner
Ltrabcnbabn 18.76, Oberrbein. Bersicheruitg 70, Frankfurter Allgemeine
69, Württemberg. Transport 81, Seit Wolff 6.6, Ben, 8.8, Dampskcsiel
Rodberg 8, Such» Waggon l .l , Germania Linoleum 14—18 .5, Mann»
beimer Gummi 2 , Maschinenfabrik Baden >a 0.626, Karlsruher Maschinen
8.5 , Me » Söhne 2.125, Konserven Braun 1 .25, Neckarsulm 6.6, Pfalz.
Mahlenwert« 4, Bereinigte Freiburger Ziegelwerke 2 .26, Zement Heidct-
der« 18.76, Rhein. Elektra 8. Sal , Heilbrvnu 80. Zellstofs Waldhos 9.Frankeuthal 8.26. WaghSusel 2.626,

Siutlgirler Börse .
tr . Stuttgart . 10. Oft . (Eigener Drahtbericht ) Die Börse verkehrt«

in lustloser Haltung bet nachgebenden Kursen . Hop. Bank 1.8, Notenbank
56, BereinSbank 2.6, Spinnerei Erlangen 8^ , Unterhaus«» 87, Kolb u.
Schül « 8.7, Kottern 88.5. Baumwolle Kuchen 18, Filzfabrik 26, Kattun
Heltenbeim 68, Rettenmeoer-Ttvoli 22.8, Etzlinger Brauerei 16 , Württcm
berg Hoben,ollern 14. Wulle 7.3, Knorr 8.5 , Kaiser Otto 0 .02. Konserve »
Leibbrand 0.52, Otto Krumm 1 .2, Stuttgarter Zucker 8.26, Daimler 2 .8.
Kommender Tag 6.45 . Feinmechanik Tuttlingen 14, JunabanS 8 25 , Köln
Siottwell 8.8 , Lauphclmer Werkzeug 15, MagiruS 1 .05, Maschinen Ehlingen
6, Heller 8.5 , Weingarten 14.25 , N . ®. U. 5.7 , Mctallwaren 48. Bad
Anilin 18.7 , Zement Heidelberg 16.85 , Germania Linoleum 13.1 , Deutsche
VerlagSanstatt 81 , Sal , Hellbronn 82 . Schleppschiff Heilbronn 3, Slnro
aarter Strahenbabn 10.76 , Südhol, München 11 , Verein Dt . Oclsabriken
2g. Bremen-Bellghelmcr 28.5.

Franktariar Börse .
Frankfurt , 10. Oft . An der Abendbörse konnte sich heilte etwas

Geichäst entwickeln. Mit Rücklicht auf den Wochenschluß kam es aber
nickt zu größeren Umsätzen . Am Vordergrund standen deutsche An¬
leihen die sich wieder starker Nachfrage erfreuten , und die die an der
Nachbörse erzielten Kursgewinne aufreckt erhalten konnten. 5pro
zentige Kriegsanleihe notierten 520 , 3 )^ prozentige Ro 'chsanleihe
0 .8. S ^ prozentige preußisch « Konsols 0,975 . letztere plus 0,037 'A . Auch
für Jnduftriewerte lieh , stch ein« etwas festere Strömung erkennen,
namentlich für chemische Papiere . Vodlsche Anilin 18,75 lplus ca
0 .88) . Elberfeld er Farben 10,45 , Höchster 16*6 . Der Eloktromarkt .
der sehr still verkehrt« , wies AEG mit 8 und Lahmeyer mit 11 .5 Droz,
auf . Rrichsbankautcile gingen mit 15 '/» um . ferner notierten Kom¬
merzbank 4X , Vereinsbank 0,23 , Metallbank 13 .1 . Von Iransport¬
werten wurden Baltimore mit 44,5 gehandelt . Sonst gelangten noch
zur Notiz : Moenus 2 .5 . Sichel 2,95 , Stöckicht 0 .075 , Frankenthal Zucker
3,45. Am Schlustverlauf standen nur noch Ehemieroerte im Geschäft
für die bei weiter lebhafter Nachfrage die feste Haltung vorhielt .

Berliner Börse -
* Berlin. 10. Oft. IFnnklvrnck .) Vereinzelte Rückkäufe selten» der

BerusSspekiilatton brachten aegen Echluh dem Anleihemarft etne etwa »
lebhaftere Tendenz . Die GeschästStätlgkett lieh sedoch nach wie vor eine
zurückhaltende Note erfennen. Kriegsanleihe steigerte sich nach 2 Uhr aus
0 .51 —0.5 , Schnbacblcte auf 5.625 , ZwangSanleth« auf 0 .011 *4 , (28et St '
Schabanwetsunaen 265 , 24er 450) . Montanwerte etwa » lebhafter
und steigend, Phdntr 8« . Gettenftrchen 54 .75, Rbetn. Stahl 81.1. Hokenlvbe
17 .0 . tm übrigen zeigte Nch ein« freundlicher « KurSgestaltun«. Für da» am
mrtsten beachtete Paoter - er heutigen Börse , Eanada, ergaben sich ungefähr
folgend« Kurse : 88^-22—82—27. Im einzelnen sind zu ermähnen : Akkn-
mulatoren 24 .5 , Anglo Guano 10, Beramaun 11 .0 . Bochnmer Muh 49.25 .
Dellaner Ga» 25 .5, Görllher Waggon 8 75, Sammerscn 18.25 , Kablbanm
18 .25 , Köln Rottwell 8 .2 . Norbd . Wolle 45.25 . Schetbemanbrl 10 .25 , Barmer
Banfreretn 1 .8. Kommerzbank 4.75, Deutsche 10.2 , Hamburg-Amerika
27.25 . Hansa Dampf. 11 .75, Norbd . Llood 4.75, Bereinigte Elbe 2 .25 .
SchultbetS -Padenbofer 21.5.

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

* Hamburg . 10. Okt (Drahtbericht .) Warenmärkte. Kaffee : In
Haltung und Preis war auch beute keine Veränderung zu verzeichne»,
da sich am Plave in gewöhntichem Umfang Bcdarfsgcschäst erhält während
daS Inland weitere Zurückhaltung übt Da» Jnterell« für gewaschene
Kaffee» dauert an. Santo » suverior verkehrt« mit 112—114 ad, prima
117—119 , extra prima 121—124 loko tranfito. — Kakao : Di« Tendenz
war wieder sehr fest und der inländisch« Bedarf war auch beute in be¬
deutendem Umsang Käufer, Es wurde suverior Bahia Dezember -Januar
oitt 45/6, kostfracht , Accra aood fermented neue Ernte »u 40 ah ange»
boten . Gebandelt wurde suverior Tbom » Okt.- Nov . >« 45/8 bet % pro«
zcntiger GewichtSgarantie , fupcrtor Bahia Nov .-Dez. , u 44/6. au» zweiter
Hand Accra aood fermented zu 8V/6. — R e i » : Ruhiges Bebarfsgeschäft ,
unveränderte Marktlage. In der Hauptsache Handel in Burmab Nov .-Dez.
Lieferung . Burmah l loko Nov -De». 16/9 , Bruch A I 14, Nov .-Dez
14/1 )4 . — AnSlandSzucker : Bet sehr kleinem Geschäft unveränderte
Lage. American fine grannlateb 5.26 Dollar» , Java 25 loko 25/7)4 ,
tschechisch « Kristalle Feinkorn 21/6, November -Dezember 20/3. Deutsche

. Welftzuckerkrtsialle Oktober notierten 20/4)4 , Nov .-Dez .-Abtadung 19. -
Schmalz : Feste Tendenz . Amerikanisches 894)0 , raffiniertes 40.50
bl» 41 , Hamburger 42 Dollars fe 100 Kilo netto . — Getreide : Die
Haltung neigte etwa » zur Schwäche, doch tteaen die Preise unverändert. —
Mehl : Tendenz sest. — Hülsenfrüchtc ; Bet weiter fester Tendenz
bleibt da » Geschäft beute klein. Man zahlte für Chile Caballeros loko
29—80 Pfund , Donanbobnen 19/10 , Donaubohnen loko gereinigt 20/10 ,
Rangoonbobnen 10/10 , rustische Tellertinscn je nach Qualität 14/10 —18/10
holländische Erbsen , doppelt gereinigt. 28—26 Mark pro Zentner. —
Oele und Fett « : Starke Nachfraae bei unveränderten Preisen.

Maadebnraer Znckernotiernna vom 10. Oktober . Wethzucker: 10 Tag«
22 Mark, 4 Wochen —. Tendenz stetig.

Viehmarkt .
Der Schweinemarkt in Haslach i. K . am 8. Oktober war mit

476 Ferkeln und 3 Läufern befahren . Die Läufer kosteten 90 die
Ferkel ID—85 M das Stück . Der Geschäftsgang war ziemlich gut.

Der viehmarkt in Bonndorf am 9 Oktober war befahren mit
167 Ferkeln, 25 Ochsen, 3 Kühen . 10 Rindern und 16 Stück Jungvieh .
Davon wurden verkauft 147 Ferkel z« 28—54 M 0 Ochsen zu 300
bis 650 JC, 7 Rinder zu 350—150 6 Stück Jungvieh zu 180—280 M .

Metalle .
Berlin. 10. Okt. Metalle. Elektrolvtkuvfer 124, Rafftnadckupfer 112.80

bi» 113.80, Originalhüttenwetchblet66.50—80, Ortginalhüttenrohztnk (Preis
tm freien Verkehr ) 62.60—68.50, Remelted -Plattenrink von handelsübl.
Beschaffenheit 66—67. Origtnalhüttenalumtnium 280—240 , DeSgl . in Walz¬
oder Drahtbarren 240—250 , Bankaztnn, Strattzinn , Austral,in« in Vcrk.
Wahl 460—470, Hütten,tnti 450—460 , Retnntckel 280—200 , Antimon
Regulus 87—88 , Silber tu Barre » (1 Kilo ) 09—100.80. Die Preis« gelten
für 100 Kilogramm.

Textilien .
Zur Lage des Vradlordcr «ud Tourcolngcr WollmarkteS . Aus Brad¬

ford und Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphische Berichte zu :
Bradford: Der Kammzugmarkt verkebrte weiter tn sehr fester Haltung:
Preise für verschieden« Qualitäten sind weiter erhöht worden . Die Nach¬
frage war nicht mehr ganz so stürmisch und dir Umsübe nicht mehr so
grob wie in den vorbergeheudcn Wochen , anscheinend hat der Konsum
seinen dringendsten Bedarf gedeckt. Die Kämmereien sind mit Order»
bis Ende de» Jahre » und darüber htnau» reichlich vrrsehen und können
ebenfalls die weitere Entwicklung abwarten. — Rege Nachfrage herrscht
aus dem KämmlingSmarkt, wo für amerikanisch« Rechnung noch tmmcr
«rohe Order» vorlicacn . Preise llnd sehr fest mit weiterer Neigung nach
oben . Für unscie bekannten Kammzug Standard -Qualitäten werden
nachstehende freibleibende Notierungen genannt:

Deutsch
E
D 2
D 1/D 2
D 1
C 2
C 1

trocken gekämmt 7

Englisch
44 er Kammzug tn Del 30 6 per 1 d '
46 er Kammzug in Oel 82 6 per 1 d
48er Kammzug tn Orl 84 )4 6 per Id

50 er Kammzug in Oel 40 6 ver 1 d
86er Kammzug in Oel 52 6 per Id

58 er Kammzug tn Oel 68 6 ver 1 b
Prozent Ausschlag, loko Bradford, netto Kalle. —

Tonrrolng : Infolge der Nachrichten über weiteres Steigen der Preise
für Rohwolle blieb da» Kammznggeschäft in der abaelaufcnen Berichts -
woche weiter sehr rege Besonders gefragt waren Merinos und gröbste
jkrobbred » bet festen Preisen. (Wood. Henbe« n. Schluodt.

Ranken und Geldwesen.
* Di« Aktirnsällcknnae « in Berlin. Zu de» gestern aufgedeckten

umfangreichen Fälschung ^ , von Akttenmänteln ist noch »u melde«, das,
die Kriintnalpolizei eifrig mit der Aufltärung der Angetegenbeit beichästigt
ist und bereits einen der Trucker , sowie dcu Hauptater von Bluinenthal
sestacsteüt hat . Am Donnerstag vormittag erfolgte bereits die Vernehmung,
ebenso die dcS Chauffeurs von Direktor Boeck , der bereits gestern abend
in Berlin festgeitellt wurde. Die »B . Ä." weih zu melden , das) die
Fälschungen mit äubcrstcm Raffinement ausgesührt worden stnd. Unter
den Geschädigten befinden sich eine der Grotzbanken und ei« angesehene»
privates Berliner Bankhaus. Die Geschädigten haben bereits die Städt .
Sparkalle tn Fürstemvalde willen lallen, daß ste Rearebansvrüche aeacn
sie geltend machen würden. Wie verlautet, ist die Stadt tu der Lag« ge¬
wesen, sich sofort andere dringliche Sicherheiten ru verschaffen, die mit
400 600 Mark bewertet werden , sodah der eigentliche Berlnst-Schaben
nur den diese Summe üverftctgcnden Betrag ansmachcn würde.

* Berliner Provisionsermähignug für Goldmarkabstempelnua . Wie
wir hören , bat die Ctemvclvcrctntgung beschlossen , die der Kundschaft iür
die Abstempelung der Aktien auf Goldmark in berechnende Provision auf
die Hälfte zu crmähtgen , da eine Abstempelung der G-wtnnanteilschein
bogen nicht erfolgt .

* Auch Goldrentenbriefe der Roggenrentenbank Berlitz. Nachdem
das vom Institut in Berlin zuerst eingeführte wertbeständige Real '
lreditgefckaft im Lauf des letzten Jahres von den verschiedensten
Kreditinstituten durch Ausgabe von Goldpfandbriefen weiter ausge -
bant ■worden ist, hat stch die Roggenrentenbank nunmehr , wie wir
hören, ebenfalls entschlossen , neben ihren gut einaeführten Roggen
rentenbriefen auch 5 - und siprozentige Goldrentenbriefe auszugeben

Stenerstnndnng für Ruhrgkänbiger des Reiche». Auf eine Ein
gäbe des Zentralverbandes des Deutschen Großhandel » betr . Steuer
stundung bei erbrachtem Nachweis einer Schadenersatzforderung an
das Reich aus Beschlagnahmungen durch die Besatzungsbehörden ist
vom Reichsfinanzministerium Antwort eingelaufen , in der gesagt
wird , daß Stundung gewährt wurde und wird in Fällen unmittel -
barer Gefährdung der Betriebe . Regelung der Steuerzahlungen sei
nur dann verlangt worden , wenn dilligerweise die gebesserte Lage
des Unternehmens eine solche ermöglichte. In den Fällen erster
Gattung kann die bewilligte Stundung verlängert werden.

sb. Reue Bankgründung . In Neustadt a . Aisch Hai eine
größere Anzahl Handels » und Gewerbetreibender sich zusammenge¬
schlossen und unter der Firma „Gewerbe- und Handelsbank e. E . m
b . H . Neustadt a . Atschs ein neues Bankinstitut ins Leben gerufen
Zweck des Unternehmens ist die Besorgung aller in das Dankfach ein
schlägigen Geschäfte und die Wiederbelebung von Handel und Jndu
strie im Bezirk. Das neue Bankinstitut ist eine Fortsetzung der alten
Handwerker - Kredit - Ecnossenschaft , oie seit Jahren infolge der Zeit
Verhältnisse die Geschäftstätigkeit ruhen kaffen mußte . Zum Bor
stand wurde Lorenz Krauß , zum Geschäftsführer Friedrich Deintn
ger, beide in Neustaot a . Aifch , gewählt .

Zur Liquidation der Lontinentalen Bank, und Handel«>A.S . in
Mainz . Die Continental « Bank - und Handels -A .G . in Mainz schreibtim Anschluß über die Erörterungen des Orts der Generalversammlung ,daß . ihre Zentrale m Mainz war und sie in Berlin und Hamburg
Zweigniederlassungen hatte . Infolge des stillen Geschäftsganges und
aus Sparsamkeitsgründen wurden auf Grund von Beschlüsse« des
Aufsichisrats . die Hamburger Riederlassuna und in diesem Sommer
auch die Mainzer Niederlassung aufgelöst und sämtliche schäfte der
Firma in Berlin konzentriert . Die Bank habe jetzt i« Mainz kein
Büro und kein Personal . Sämtliche Bücher und Desetzdokumente
wurden nach Berlin gebracht. Aus diesem Grunde sei die General¬
versammlung nach Berlin einberufen worden, wo jÄmrzeit Unter-
l-men zur Verfügung stehen Die Dank teilt weiter mft . daß ein
se ^ wesentlicher Teil der Aktien im Freiverkehr in Hamburq «in¬
geführt sei und daß den Hamburger Aktionären Berlin viel bequemer
liege. Wie die „Frankfurter Zeitung " hört , wird in wenigen TagenDr . Hermann Ganz , der Sohn des Gründers der Ludwig Ganz Ä . -Gmid.

Conti -Dank aus dem Vorstand der Eonti -Vcmk ausfcheid-n. In
Aktionarkreifen wird dieser Rücktritt , der kurz vor der General¬
versammlung erfolgt , die über die Liquidierung beschließen soll als
wenig geeignet zur Beruhigung der Aktionär« NNpfunden.
«» elektrisch« Unternehmung,« in Zürich . Der letzt ,ur Wer-öffentlichuna gelangte Geschäftsbericht her Bank für elektrische Unterneb.Zürich sagt u . a. über Ale deutschen Beteiligungen: Wenn
? |*

*
CU«* cn tcrticöttmnaen tm allgemeinen und tm besonderen auchdie deutschen Elektrizitüts- und Strabenunternehmungen t» diesem Jahredividenceiilos geblieben sind , so ist dafür etnersettS die Geldentwertungmabacbend . sowie ferner bi- vollständt » unbrauchbare Grundlage, welchedie mit Pavierzifsern anacschwvllenen Bilanzen für die Aufstellung einerErfolarcchnung boten . Jedoch blieben die Elektrizitätswerkedurch die Tat¬sache. bah der überwiegende Teil ihrer Aktiven in produktiven Sachwertenangelegt war und sie beschäftigt blieben , wenigstens vor der so häufigauftrctenben Aufzehrung de» Eigcnoermögen » im großen und ganzen de»" °brt. Auf dieser neuen Balls wird sich anch wieder etne angemesseneNciitabilitat für die herabgesetzten Bank, und AktteUkavitalien derdeutschen Unternehmungen beranswtrtschaften lallen . WaS das Kraft ,w ° rkL a u f c n b u r g anbetrtfft, so konnte die bereit » schon früher

fcstgcstcllte allmähliche Bcllerung der G-schäftSverhältniffe stch auch imJahre 1928 bchanvton . wenn auch dir Sromabgabe einen leichten Rückgang zu verzeichnen batte . Die Strompreise konnten den erhöhten Pro¬
duktionskosten und den veränderten Balutaverbättnisien angevaht wer -den. — KraftübertragnngSwerk RSeiulrlden . Jnfolaeder guten Wallcroerhältniffr des RlietnS erfolgte die Stromerzeugung tmJahre 1028 unter günstigen Bedingungen und unter nur gertnaer Zu .
bilicnabine des DamvfwerkcS Wnbten . Zur Versorgung verschiedenerIndustrien und für den eigenen Bedart bat stch da» Unternehmen «um
Bezug von schweizerischem Strom entschlollcn. womit einer ferneren Ent¬
wicklung de» StrawabsatzcS vorgearbeitet wurde . Die veraltcte» und
unwirtschaftlichen Einrichtungen de» DamvfwerkeS RSeinfclden stnd ab-
gebrochen » nd verkauft worden . DaS Nnternchmcn hat am 1. Januar
1024 al» eine der ersten deutschen Gesellschaften etne Goldvilanz auf»«-
stellt, an » der stch ergab , ball baS Aktienkapital unverändert geblieben
ist nnd da» Obllgattovenkapital lim 1 830 B00 Goldmark vermindert
worden ist , Etne Dividende wurde für 1923 nicht auSgeschüttet ; diese
kommt voraussichtlich für 1924 wieder in Frage.

Londoner Goldpreis . Laut Dekanntaabe der Devifenbsfchaffunas
stelle für die lanfende Wocke beträgt der Londoner Goldvreis für
die Unze Feingold 92 sh 11 d, demnach für ein Gramm 35,8481 prnce.

Industrie und Handel.
Zellstoff-Fabrik Mannheim -Waldhof . Der estländifche Wirt

schaftsminister steht im Begriffe , die Genehmigung zur Einberufung
einer General -Derfammlung des Pernauer Werkes der Zellstoffabrik
Mannheim -Waidbof zu erteilen . Danach scheint Aussicht vorhanden
zu fein, daß das Werk Waldbof bei Pernau in Estland wieder eröff¬
net

^
werden kann. Allerdinas scheint der Staat nach Bürgschaften

dakllr zu verlangen , daß die Fabrik bis in spätestens 3 Jahren wieder
instand gesetzt ist.

Mauer n . FnRS A .-G. in PferGeim . Die Im Inns v. I . mit 12 M ' ll.Paviermark gegründete Gesellschaft veröffentlicht jetzt ihre Goidmark -
Eröffnungsbilanz. Die sechs Posten llnb : Kalle , Bank, Wechsel . Schuldner
36 341 . Edelmetalle , Warenlaaer 29 671, HauS - , Fabrik» und Bstroeinrtch -
tung 47 350 . Kavltal 60 000 , Rücklage 11 070 . Gläubiger 48 201 Galdmark.

Badische Holzwerkzeugfabrik Oos. Die Eoldmarkbilanz der
Verwaltung sieht eine Herabsetzung des Aktienkapitals von 10 Mil¬
lionen Mark auf 200 000 Goldmark vor . Die Stamm - und Vorzugs ,
aktien werden durch Abstempelung auf 20 Eoldmark nom. herab¬
gemindert werden.

Die Firma Oberrheinische Metallindustrie , A.-G . in Kehl a. Rh.
ist tn Konkurs geraten . Konkursverwalter : Bücherrevisor Zeitlinner
.n Kehl. Anmeldefrist : 2 . November. Brüfungstermin : 27 November

Gencralvcrsammlnn» der Mittelbadifche » Eisenbahnen A .-G. I ,der am Samstag im Raihaussaal In Lahr unter dem Vorsitz de» stell-
vertretenden Versitzenden de» AufsichtSratcs , Ministerialrats Dr .Mühe-Karlsruhe abgehaltencn ordentlichen Generalversammlung der
Mittelbadischen Eisenbahnen A .- G . waren 4 Aktionäre mit 264 Stimmenvertreten. Die Jahresbilanz für da» Geschäftsjahr 1023/24 . sowie die
Entlastung des Vorstandes und de» Ansstchtsratc » wurden einstimmig
genehmigt , desgleichen die Goldmark -Eröffuuugsbtlanz zum 1. April 1024.

Das bisherig « Stammkapital von 800 000 Paviermark wurde auf
Golbmark umgestellt der Nennwert der Aktie von 1000 Mart »u
Mark berabgesevt DaS Unternehmen siebt unter tüchtiger Leitung ,
gleich der Vorsitzende betont «, datz es vereinter Anstrenauuaeu
um den Betrieb in bisheriger Weise ausrecht , u erbauen. ^

tr . Süddeutsche « aumwollindustrie Kuchen . In der G -D-
29. November wtä » die Ausschüttung einer Dividende von 3 .29 ^
auf die nominelle 1000 Bkark -Aktie vorgcschlagen werden Slf
sott die Umstellung auf Eoldmark im Verhältnis von 6 : 1 si»
S ^immaktien beschlossen werden Die Vorzugsaktien von ^
nominell 1 .5 Mill . PM . soll?» auf nominell 5000 Eoldmark
Einschränkung des Stimmrechts zusammengelegt werden.

A .-G. für Feinmechanik, München. Die Eoldmarkbilanz der
sellschaft steht ein« Umstellung des Papiermarkaktienkapitals oo '
Millionen Mark auf 400 000 Eoldmark Stammaktien und
Million Mark auf 6 000 Eoldmark Vorzugsaktien durch Umstt-
und Herabsetzung vor . <

* Bayerisch« Blei - und Zinkbergbau A.-G. in Münchcit '

Gesellschaft wurde , wie seinerzeit gemeldet, im November 192-
Erwerb und Betrieb von Blei - und Zinkbergwerken in Bayek "
gründet. Das Aktienkapital wurde jetzt auf 250 000 Goldman
gestellt. Nunmehr verbreitet ein Konsortium zur Begebung
Aktien der genannten Gesellschaft , gezeichnet „I . A. Bayerische .
bau E . m . b , H .

" und ein in München nicht bekannter Banl >cl ^
Deuschel einen Prospekt über die Gesellschaft , der osienbar der ‘' j
ung von Aktienkäufern dienen soll . Die Angaben des,Pr ".̂
sei, wie uns gemeldet wird , namentlich was die Rentabilitäis ^
nuna angehe, reichlich optimistisch . . _ _ _ _

F . H. Hammersen Aktiengrsellschast Osnabrück. Die heutige
ralversammlung , in der durch 22 Aktionäre Mk. 141527 V00/
tienkapltal vertreten war , genehmigte den dividendenlosen 21%
für Ende 1923 sowie die Eoldmarkbilanz und die Kapitalumi/s ,
auf den 1 . Januar 1924 nach den Vorschlägen der BerwaltuM ,
nach u . a . 96 000 Stück Stammaktien von Mk. 1000 .— auf Go%
200 .— im Verhältnis 5 : 1 umgestellt werden ; außerdem wurde
Reihe von Satzungsänderungen vorgsnommen . Eine kleine \
fit um legte gegen die Beschlüsse Protest ein . Der Vorsitzende !)%
Erklärung ab , daß die in den letzten acht Jahren vor sich gcsi ^A
bedeutende Erweiterung der Gesellschaft und der Ausbau zu v,
Konzern nicht auf der Ausnützung der Inflation beruhe , sondk ' ',

seht haben . Außer den bekannten Ängliederungen seien in dcN
nftr Werken bedeutende Erweiterungen und Verbesserungen '
nommen worden, was für die Zukunft von günstigem Einflu », ,
werde. Die Werke der Gesellschaft seien wieder voll im Betritt ’
cs werde wohl , falls keine Rückschläge eintreten . mit einer oMj
fetten Dividende für das laufende Geschäftsjahr gerechnet 10
können .

Lsdwia Wesel A.-G . für Porzellan - »nd Steingutsabritan .^ ,
Bonn. Ww die „Kölnische Zeitung" erfährt , wird im Laukl,
nächsten Woche ein« Aufsichtsratssitzuna oer Eesellshaft ftalL
di« über die Goldmarkbilanz , die Heravsetzung und die evtl .
setzumg des Aktienkapitals Beschluß fassen wird . Die Zusa ^ ,
legung des Aktienkapitals wird wahrscheinlich im Verhältnis ,
10 : 1 erfolgen . In welchem Umfang« das Aktienkapital noA«
Umstellung erhöht werden soll , steht noch nicht fest. Die ©«W
ist entsprechend den allgemeinen Verhältnissen gut beschäftig ,
erhofft durch da» jetzt einsetzende Weihnachtsgeschäft eine
Belobung des Auslandsabsatzes . , .* Zur Sanier «»« deS Stahlwerk» Becker. Am B«r«lrlch»terv>'* I
9. Oktober ist e» nickt gelungen, «in« Mebrdett der Gläubiger ‘» J
DeralcickSvorscklag »usammenzubrlngen. Nach mehrstündigen , »ui« \
sehr erregten Erörterungen wurde» die Verhandlungen vertagt .
Hoffnung besteht an einem neuen Termin, der »ock bekannt
wird doch die Sanierung «« erreichen.* Zulammenscklnh in der Werkzengindnilri «. Dt« W« rk»tt>MFra » , Krause n. Co. A^G. tn Berlin , die in allen e»^ , I
Grobstädteu eigen« Niederlassungen besitzt , bat sick neuerblna» j
ssibdeutschen Werkzeugfirma Steinbäuier t » Feuer " ,Äeiner Jnteresicngemcinschaft vereinigt, «m den Absatz ihrer E^ .^l
in Eüddeuischland «nd umgekehrt den der Steinbäulerschen
besonder» noch den Staaten der ehemalige » dsierretcklschen »»<*1 .1
Monarchie und auch nach Italien »u fördern. . Die Kraus«
auch in Köln ein« Werkzeuamaschlnensabrlk unterhält, bat die
der Geschäftsanteile von Steinhäuser übernommen. — Die >
Nefernbe Maschinenfabrik Schieb A. - G. tn Düsteldor^
seit 2 Jahren die Masicnbersielluna von Sviralbohrern «ab
Werkzeugen ausgenommen hat. plant bi« Erweiterung und V<)
ihrer Werkstätten nnd Herstellung einer neue» Art von Gerät na"
patentierten Verfahren. , ,

« apitalSertiShnug tm «liäsilschen Kall-Berabaa . Di« elsSsssmf „l<
A.^ tz.. Kalt Satnte Tbörsse , geht mit dem Plane einer Sa"' 4
mehruug um . die einer demnächsten G .-D. unterbreitet werben i-' "'

\f
den französischen Börsen bat sich die Aktie in der vorigen Woche *>" u, t
lebten Sckwankunoen wieder erholt: an der Pariser Börse
Zehntelakti « am Montag 8600 Fr .)

Wirischafilsdie Rundschau « ,
* « egen den Abba» des bayerischen Handelsministerium »- j

„Münchener Allgemeine Zeitung " warnt in ihrem Handelsteu , '
den Abbau des bayerischen Handelsministeriums und WM
als eine absolute Unmöglichkeit, an die Auflösung des (’
bayerischen Handelsministeriums heranzugehen . Es sei lüi
strebende bayerische Wirtschaft heute mehr denn je eine ^ f.aK,
wendigkeit, daß etn selbständiges Ministerium für Industrie , ^ ^
Handwerk Und Gewerbe bestehe . Auch würden dann wertoou.
wirtschaftliche Interessen in nie wieder gut zu machender
schädigt . . gs .

Ausdehnung des dsutsch -französtschen Kallabkommen » {•(
Tschecho -Slowakei ? Wie aus Prag berichtet wird , find ^
Handlungen tm Gange zwischen der Elsässsschen Kalihan <

schaft und dem Kalisyndikat zwecks Ausdehnung der Preis -

düng auf di« Tschecho -Slowakei . Die Verhandlungen erfolge
lich unter den Auspizien der Prager Kreditbank . * Z

Amerikanische Unternehmer in Georgien. Amerikani,m^ ^ ,e
tungsnachrichten zufolge ist dem Harriman -Konzern von de , c*
regierung eine Konzession zur Ausbeutung großer Mangan ^
Kaukasus erteilt worden . In Newyorker Finanzkreisen ^ Bjl
daß auch andere amerikanische Firmen ihr Interesse
wieder verstärkt auf Georgien lenken. Im Znsammenhano .

^^
behauptet das Handelsdepartement , daß 85 Prozent d" » ^
läget nicht nationalisiert sind und von ihren früheren -Bei v ,
Nahmen der Sowjetgesetze ausgebeutet werden.

Di» indische Gnmmierzengnn» 1828. Di« Zahl der Gummi" ' '
In Indien , wofür besonder» das südliche Indien und Birma ' n

I5 (&c V
kommen, betrug im Jahre 1928 zusammen 972 mit einer **
198 758 Acre» , gegenüber 1680 mit 191 267 Acres im Jahre ^
Pflanzungen umfahten im Jahre 1923 ein Gebiet von 4 *44 * 0<
rcnd 1 424 Acre » aufgegeben wurden. Di« GcsamtauSveu
14 469 428 englisch« Pfund . ,

Schiffahrt und Verkehr . , jfQ
Rächst « Dampserabfahrte« der Hamburg-Amertta-Linie. " a

pork : D . Cleveland am 9. 10.. D . D. Resolute am 14 . 10„ tl/ . i'
Slot) am 16. 10., D. Albert « allin am 28. 10. . D . Rcliancegc 1

,),
Deutschland am 0. 11 . — Nach B o st o n - P b i l a d e l v « ' « ^ gi - ,z,
morc - Norlolk : D. Anttochla am 17. 10.. D. Mnnticello » ^ s. rt.
D . Jdarwald 7. 11 . — Nach Südamerika : D . Württemberg
D. « ltmark am 17. 10. «in Dampfer ca . 25. 10., D . Baden am ^
Steigcrwald am 12. 11 ., D . Brasilia 20. 11. — Rach Cuba
D Holsatia am 21. 10.. D . Toledo am 29 . 11 .. rin Dampfer am
Na « Westindien : D . Rugia am 18. 10.. D . Kiel am }}"

jo . , V
trnia am 15. 11 . — Nach Oftalien : D. Cito ol Karachi am u -
Pial , am 18 . 10., D . PnrrbuS am 25 . 10.. M . S . Ermland am S ' .a
of Baroda am 8 . 11 . , P .-D. Derflinger am 18 . 11. — '' tf- . i
küsie No -rdamerika : D . Kermit am 11. 10. . D . Sellen « m „ „ 3
Alrich am 8. 11 , M . ©. OsiriS am 22. 11. — Deutsche r ' it
un d Orient . Dtenst : D . Arabia ca . 0 . 111.. D. BoSvor, ' - ' ^
P.-D. Cattar» »m rt 1-0. — Rach Rio« «ud Ptetrogra» » S«ev»
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Bad . Landestlieatap .
?*®at **, den 11. Okt . 7 b»
A<* . Ab . Th . - Gern . B. V. .

Neu » nstudiert :
Ein Sommernachtstraum .

reg . 10 Uhr . 8p . I . 4 .80
B . IN . Sonder -Gruppe

Colosseum
tätlich 8 Uhr abends , das große .

Varl® *© -Programm . ;

™ Sonaatatf , den 1* . Okt ., nachm von - -

S Konzert der Feuerwehrkapelle .
Ü Bei eintretender Dunkelheit : ttemraltsehe Meleuch -
M tnue de » See » nnd der Anlagen . 16247

. . . . - -— - . ni -i. îri . ier'Wrf

Sarisniber SdiwimmTere n 11 eil 1
Samstag , den II . Oktober ,

abends %9 Uhr , nnd
Sonntag den 12. Oktober ,

nachmittags 3 Uhr ,
im städtischen Vierordtbade

(Hingang Ettlingerstraße )

Grosses
JiibilüüiDS - Scbwimmfes!

23 teilnehmende Vereine aus
Nord - und Siiddentschland .

Eintrittspreise : Dauerkarte für Sitzplatz
für Samstag und Sonntag 2 Jl .

Samstag : Sitzplatz 1 Jt , Stehp atz 60 Pfg .
Sonntag : Sitzplatz num . 1 .60 Jt , Steh¬

platz 60 f ’fg. Schüler auf Stehplatz d e Hälfte .
Vorverkauf der Eintrittskarten : Zigarren -

naus Berenz . Schützenstr . 1 , Sporthaus Bran -
ttatli und Spoit iaus Freundlieb 16959

Eintrachtsaal
Montag, 13 . Oktober , 8 Uhr :

! 2. Kammermusik -Abend

Haydn : Kaiser -Quartett
Adolf Besch : Streich -Quartett

Beethoven : Quartett a-moll, op . 132
i Karten zu Mk. 6- ., 5 i - , u g .- (Restabonnemerit

' 7 Kammerrausikabende za Mk. 24, - 1
Kurt Neufeldt.

Eintrachtsaal

SchluBprüf ungen 1924 :

j Dienstag , 14 . Oktober , nachmittags % 6 Uhr |
Untere und ebere Mittelklassen .

| Dienstag , den 14. Oktober , abends 8 Uhr |
Obsrklsssen mit Orchester .

{ Mittwoch , den T . Oktober , abends 8Uhr |
Obtrklassen mit Orchester .

I Karten zu Mk . !,B0 und Mk . L— für jede I

[ Aufführung in den Musikalienhandlung nI
und am Saaleingang . 163001

Großer Saal
Ausstellungr«

m *
Vereine

I an . . .
günfttgen tftbtngungen »u oet eben .
«tuoilo » Theater , ftariertth « i . 8 .

Marienstrav « 10 16287

Versammlungen

31W M 'M'HII , l'l 111i 111fWHlfTHTHIWfTTTHTTWHTHTWPfTII -'t i ' Hiii >li IIII iW

1 Künsüerspiele Excelslor
: Kalseretinße 26 Telephon * 77

Sonn - und Feiertags

✓ 4 Uhr - Tee ^
: 16388 mit Kabarett - Einlagen .

Wegen

Geschäftsverlegung
gewähren wir ab Samätag , den 11 . Oktober einen
Extra -Rabatt von 20 “/» beim Einkauf von

Trilcotagen 16298
Leib - ' und Bettwäsche
Herren - und Damenstoffen

De bei diesem Verkauf etwas Außergewöhnliches ge¬
boten wird , sollte niemand diese Gelegenheit versäumen .

RünsMaus
IRgstauraitf
Heute p . Sonntag

•• • -V , ?,V • .‘.V- .. > ::"f7

uartett
8 )

** “ So

ö -< OT

Sonflerveranstaltunft
der Vereiniflten Kenzertleitungen Mannheim. ,

Montag , 20 . Okt , abds . 7% Uhr . Nibeiungensaal |
Einziger Violin - Abend

Prof. Fritz KreSsSer
Peuttoh lande Deralmitt 'Sfor V .onn -Virtuo ««
am Flüiei : Michael Haucheisen «

Karten zu M 1.5«) bin t\ — nnd Steuer
bei Musikalienhandlung

Kaitcretrabe , ficko Waldstr &ß " lii# |

Fritz Möller .

Kaisersfr . 168

Stoa «tnrfieblt Itch Im
ftttier ( lft .cinfnöi ) Damttt -
tt .Minbrraarkcrebe . El»«»

» fldlftt . B7 . 5. © t . t .

Kühner
bffte Vearoflen ,

jTJr ** von Mk . 3.60 an
« rcMUfte frct l

fi « f « er . Geflstgelhof ,
daiMftabt , « aden 78.

Auf
16100

erbaltrn flActe Beute

Serren«, Burschen-
uni» Äinder-Anzüge
nnd Mantel, Strick-
westen , Damen«
Kostüme , Mäntel,
Kleider und Muse«,
Mannsakinrwaren

Grobe Auswahl . dU »
Itae Vreiie .

Merlens LCo .
» Irschftr .S8 .Tel .388«.

„Zum Landsknecht“
Heute sowie jeden Samstag

S€}$ lci€hft3ü
Für Theaterbesucher vor und nach der Vor¬

stellung : Wanne Küche . 16 *04

Karlsruher Schau - Fliegen
verschoben auf Mittwoch, den
18. Oktober , nachm. 3 Ahr. ,0200

HERMETA
der Säidenflorstrumpf
der eleganten Dame

In allen Färben

1 Paar Mk 2 .75
3 Paar Mk . 8 .00 16274

Hofe! Sonne, Kreuztr . 33
Samstag n . Sonntag

Schlachtfest «MM
V« Wein von 26 Pfg . an .

Heuer Süßer E« 26 Pfg m»

» ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦

i ! Alte Linde j
' > T . iafnn 8I8 S aZirkel 16

Beute trifft nochmals

Telefon 5152 H
:
♦
♦
<>
* >Süsser Pfälzer

Birkweiler ü
am . 18291 Schulau J [

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

Zum Blumenlels
am Ledwloeplatz Tel . 3752 . leb . H. Arntr .

Samstag , den 11. Oktober 1924:

Grosses Rehessen
Spezialität : 16299

Rebpfeffer mit KartoffelklOfie

Sonntag , den 12. Oktober 1924

Mittagessen 4 1.20 Jt
Königin -Suppe

Kalbstricandeau
garniert

Meringues mit
Schlagrahm .

Mittagessen 4 1.80 Jt
Königin -Suppe

Seelaclisschnitien in
Weißwein . Glasierte

Kalbsnuß m . Blumen¬
kohl und Kartoffel

Merinsrues mit
Scblagrahm .

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstr . 179a , Ecka Herrenstr .

Seriöse Privatieuie erhalten
- II.

' « ortma Dualitäten , ja reellen Prcil « » nnb
deauemen Ratenzahlungen

• tnatfl « Tiötzction suneHAest .
Offerten erbeten unter P . M . 892 an Rudolf

« off ». Mannheim Ä368I

Linoleum
Große Auswahl Billigste Preise

Veriegearbeiten ganzer Bauten , sowie
einzelner Zimmer wird durch erfahrene
Legemeister erstklassig übernommen .

Aref3 & Co .
Telefon 219 Kaiserstr . 215.

Prima

Speisekartofselnj
Sppinger und Bauländer

werd . tüal . im alten Perfonenbabnbof abgegeb .

Q .
Saaovr tüte » Pezfonendabnbof .
Lieferung « rrolgt auch frei « etter .

Beste BejugSauelle für WtederverkSnfer und !
Grobverbraucher . 162481

Ololtolilltu haben 16395

XelefDtt 1816 .

De !! ent! iche Verfteittlmn .
Montaa , den 13 . vtt « 9ee . vormittoaS WUds .

werde ich tu Karlsruhe am Rfteiudafen , Sn «
lammenfunft am Haieneinaan « bei der Wtrtichafe
zur „ Hanta "

, acacn bare Sabfuna gemüb den Bor »
schritten über ixn Pfandverkauf öfitnti . oerfteigttBJ

Brette » nnb Bohlen
1 Waggon 18 mm 4 - 5 Meter laug
1 . 80 „ 4- 8 .
1 . SO . 4- 4V, .
1 40 . 4 —4 ' /, .
t . 89 und 45 mm 4—5 Meter lano ,

StartScttbc , den 9. Oktober 1934. UM *
( Bitbrmann . Gerichtsvollzi eher tw Karlsruhe .

RSAItee

Vieh- u. Pferdemarkk
in Drelleu am

Donnerstag , den 16. Okiober 1824.
« S68t De » Bürger « «» » ».

Gemeinde Lostena«, Bahnstation GetnSvach.
Bekannlmachüng .

Nachdem dte Wiederavhaltuna der hteffgen
Viebmörkte durch da » LandeSgewerbeomt Etuit «
aart genehmigt wurde , findet am Dtenotas . den
»4 . Ott . 1924 , in Berbindung mit dem fiidaun
warft auch der

Bieh markt
statt — LS erseht btemtt »» zahtretchem vefnch
freundliche Ltnladun .i.

Der « ufirleb von Rlndoteb ouS teucheufreie »
babilchen etejtrfen tft nur bet Berwetfung « tnrß
UrivruvgSzeugntffeS gestattet .

Soff »man . den 8. Oktober 1934 .
« Anttbtfhenamt .

Reim .

3maii8S-
BerJtciserunfl.

Montag , de» 13. Okto¬
ber 1024. vormittags 19
Uhr , werbe icv in Karls¬
ruhe . am Rheinhafen ,
Zusammenkunft am Ha »
senrimgang . bet der Wirt¬

schaft Jur . Hansa " , ge¬
gen dar « Zahlung im
VollstreckungSloege össent -
ltcb versteigern :
7 eben Bretter . 24 mm .

Karlsruhe , den 10 . Of -
tatier 1924 . 16866
Wtedemann .
Gerichtsvollzieher .

SM
jPS

Dt « Gemeind « Neu -
dorl versteigeri am
Dienstag , den 14. dS.
Mts ., nachmittag » z Uhr ,
einen zur Zucht untaug¬
lichen letten

ftiiMiuwu .
Reuderk. den 9. Otto»

»et 1924.
Der Gemcinderot

Decker .

8chlve!ne!mev-
Berkteigennlg. i

Df « Gemeind « Ctaet »
fttln versteigert am
Monte « den 13. Oft *-
Ser 1984 nachmittag » >
Uhr . tm Hofe de » nar »
renhoiterS . eine » jus
Zucht untauglich »» tna¬
gen Eder gegen « av -
zavfnno . 5262a

Gemeinde »« .
Dtern ,

fliun Henna tns
e unübertroffen «

Geletzt g« ch. Vetchte Am¬
wendung , kein « umlilind -
Uche Bretaultreg . viel «
Lanflchretden . Karton
4 R . M . Zu dav tn HarliW

Nh« de « 9rt «ur Stär dfc

52Maveffer

nflchrett . _
M . Zu dav tn « arl

„ je bet Sri «nr fllät _
Schiemann,Salleritr . >86,
Hirt Worlftr l » u . allen
ekler . SrtieuroelchSlten .

Öarmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 10. Oktober .

Ute Kurse verstehen sieb In ttentenmark -
Prozenten, / ur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzuIUgen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben
° Mlacfc « Staatapaptara

10 . 10.
100
67 .5^OManleib« .‘’oilarjeiuizaE** l»“l« schätz -

ifow . IV - V .*> dto.VJ- IX
£ • tt24cr • •

U. Itk.cLsai: .

rfr
'

jjSchjtzgctnoiEst:
t«'r*“ | iCB» til. .
J. 'oft. StliauEr!*.
r/tfr .Ooiituls

Sr***̂ *6StbaU4ui

W ertbbsl .• ‘/«Oroßkraft »
Manuli .

y «Pceuß . Kali
-er

« «• itndli
4 hOesi .bcii 4
J Üold-lt . .
4 „ krön . K.
4 iltrk . adin .
} Ü*« d . l . u
5 k » ss<l. U .
4 • fkra . tuiil .• ^ oli liin _
tTi Loa® • . .> u OR.Uold- ii .I kron .-K .
I kez . Aal .
Jl , ««. du.

tii iri . H. Kail* .
da üo

9 10
L0
8

<1°
1? .7 :

0.575
O.dt 0
0 .600
0-940
OVIO
1.4 t 0
0i460
0-4 . 0
t .S8 t
1 .0zC
1 .V2 a
l .t 2 .

o . - sc
0.401

o.ii (
66 -
76C

1.30C
a .fc0j
0 .4 0
0 .27b
0 .660
0 .970
0 . -. 40
1.6 . 0

t ' I. AEatoLS .l,
4»h . 8. il . . .
»>M H. UI.

. 10.
8*/,
t ' h
fl .

10. 10.
7.6
6 ."
6 .75

tztaettdava -SkttO » .
t .oirb « ru « i>
Baltimore . ,^cliantungb . ,
üocbbalm . .Siidd. kiaenb .

6 .75
4 .5
65 .50
66

fl . '4i-‘V,
66

i cbinabrl »- W arta .
25
27 . t

3S .6

^ .iinatral .
Uapag - -
üanib . Südrm .
tiauaa - -
Koamos - - ■
Nord-ldoyd »
VeroiuigtKUf

U 8
18
4 .8
2 .3

Anl . lhen Lank -Aktien

10
I0 .6f

3 .60
6 .L0

10
10 .5

ß*rmerß . ver .
Berl . liamMtift.
Couimcizbk . .
0*fIUSUlt. lik .

1.3
25
476

93 .6 De Abial . Dk . 33
L'fcutsch, bk . 10 .3
D. leber6 . -bk
DiiCe -boiiifi ).

70 .2tlr3 7 .6 Dread . hMiK
i (? /, i ' i.
1 .4 1.3 ikuueJu. britiU;. . 1.fl . i Oe« t. Cieuit . 03

3 .61175 usibauk . . .
9.76 8 .7h bei £k«baak . 51

kkettt .Ueottt 2.t {
10 .7 . 10% ^ leneibtuikv 0 .22b
23

8
23

7.6
1.6

8dMlri «*Akl1c
1*1« Aachen . Littr 33

Aaehenerlpiat . 0 .5
Accun . nlatui . 23 .9

2660
22

Adler t . laut *.
24 .5 Adlexhhuclilu 126

AdlerwkJJiJu 2

27 .5
3- .Ls
u .
18

4 .76
i .‘iX

1.3
24

4 ' /.
9

33
109»
6 Js
12 .26

6’/i
4/0
^ t
O.b

6fl »
2 .6

0.22

J *2b
0.4
z31 .
i

| st

A.. O . f . Anilin
A,*G . f*Verk . .
AJlg.KleK .6M
AleenZcment .
Amtnendf . Fin.
Angl4Coi»t .Gnt
Annab . StslDClt
Anneoer ßafist.
Ascliatf .Zellst
Angsb .Krb . M.

Bad . AnOln .
BalokeMaecli .
13arop .Walzw ,
Hattau A .*Hr. .
Bayr . Ŝ entalts
Berg EveKing
Borger Tiefl ).
Bergmann l .T?.
Bl . An&. Ktufc.
..Hotelgcpßcb .
Hl . - Klw . Ind .
Bis .Kaiebiceso«u
Borzelius Bw.
Bielefoldei
mech . Web.

Bing Ntirnbg .
Bismarck hfttt
Bocbum (Joß •
Böhler Btahi .
ßrannk . Brik .
Vrsobw .Kodlk
Brem .-Beeigb .
Bremer Linoi .

Vulkan . . .
. . Wolikamm .
Buderus . . . .
Bueoli W agg .

CapitoB ^Klein
Cbem . (ärieeß .
Cbern. beydec
. W eiler . . .
„ icd .GeJaenk
^ WkaAiberi .
roncord . Cfien.

LaMmlei .
Beimenb , Umu
L/tocü ^ tiaiei .
. . Ln*. JBgw. .
DUcD̂ b.bigBr .
Ltbui . i. raoi .
&UU . Uafibtattt

Kaliwerke
tchacubau
äpiegolglM
Btelnreag

.
'loa B. btein

.. W ollw . . . j
M kiae &hdL . •

9 10.
sf 25
4^ .26

49
IO1/.
18 .76

9 .1
18 .622 .1

18 .5
3 .6

36
li -Va

b.9
3150

4.9
41
65 5
13 .4

5 -60

2‘i,

36 :75

18 .25
bl
15 .2

C. 2h

26 .6
16 .4

2 .b
lb
6 i
41 .76
»7 .2t
z .b

i3 .t0
lb ' /. I
63 . - 0I

44
37 .6
4 .2

44.25

%
'

3 .2 ,4.8
6‘i. I

10 . 10
16811

4 .8

; 8 .76
lK
2t . 76

16' /»
3 .7

37 .o
1256
33 .26

3“i»
11 .9
4 .76

40
64 ' ,.
13

V.2L

30
2 .26

49

26 .5
4b . /b
kl .
k4
13 .4
6 .
90
10

fl .

26
lb »/.

t .6
16
6t Li.
40
iu -26
2' /.

12 .6
i - .7 :
62J

4 . 3
36.76

4 .1
■»3.26
6b
13 . «
8te
ite
4 .26
bJSLo

Dounsreioark
Drahtl .Oeber »
Dresd . Gard . .
Obren . Metall .
Diirkopp . . .
Ofiss. Eisenb .
Obe«. Wasch.
Dyckerhoff

n . V.' Uliparn .
DynamltNobel

PiBtracht
Brdb . . .

Elsen ? . !»!M . ;
Eiaeu .Matthe »
Elsehw . Kraft
.. Meyer n. Co.
Elberf . Färb .
Elekt,Lieferet .
.. Dicht u . Kr .
Els . Cad.Woll .
Email . Ellrich
EDzinperWtrte
Ernemann . .
Esch weil . Bg«.
Essen Steink .

Eaher Blelst .
Fafnir . . .
Fein Jute Spina.
FeldmfihlePlt .
Felten n. Ohil .
Frankonia . ,Friedrichshall
Frister . . .
Fuchs Wagg .

CaggenanEis
Oanz . Ondwig
Oebh . n .Ktinlg
öelsenk . PRW .
Oelsen , (- nßst .
Oensch . Waff.
Germania lem.
Ges. f . ei . Ent .
Gildemeiidcr .
Olaem . Ikliilkl .
Glockeurtaliiw,
Cltif. Gmdhardt
Goldschm Fsb
G örlitz Wagg .
Öoerz C. G .. .
Gothsert arg
Greppin . Isi »
Grevenbroich
Gritznei . . .
Grin &Bilflng
ItackethalDr
Galle Mesch. .
UammerseuSi

1 10.
I

l
3

4 .1
76
14

6.7
S

3.8
8ch

47 .5

2.4
^ •

.l
0

16 .26
i3 * .

>*/»
6
3 .8
8a
L-/.

80
6U.6

12.4
2 .76
8.76
3.6

2/ .ö
0 .76

32 .6 «
29
1.1

t .76
0.26

3l>
66 25
16 6
2Ü ./5

i . 7e
12. 1

72
8

-0
t fl .
3*/s
6.4
2.4

sb .76
6.2

2b 1
146
2.2

10. 10.
°

) .8

^ 5n
6

3.7t
d' I.

47
51
24

1 7.1

16 .2in
6u
i «/i

80
69

12 .76
2 .76
1 .6

22
0 .875
J '2.6

2. .
I

6 75
02 B« 8 75
64 6
W

6 .2
12
65
76

107

^ 76

36
6.1

26
14

2.2
10 .317s=

HannovMasch
Hann . Wega .
Hansa Lloyd
' lafHOrf Hcw.
Hark . BrOrt . St.
Harpen Br ».
Hartm . Manch.
Heokmap Pulst.
Hedwipshtitte
HilpertMosch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led.
Höchst Farbw
Hoesch .
Floffm . Starke
Hohenlohe . .
Holzmann kill .
Horch Motor
Hoteibetr . M.A.
HowaldiveTk
HnmholdtSKli .
Hntechenrent .
HSttw . Hledich.
Hydrometer

Ilse Bereban
JeseriehAsph .
■lfldel Eisend ,

8 Ir . .
Janchans Grtr.

Kdhla Porz .
Kahlhanm .
Kall Aschers ]
Kallter Masch
Karlsr .Masch .
Kattowitz . Bpb
Klöckner Wirt«
C . H . Knorr .
Köhlm . Stärk .
Kolhu . Schttle
KoHm. ». Jeard.
Köln-Keness
Köln-Bottw, .
Kostheim Oell.
Kranes & Oie.
KronprirzKlI .
Künnorsbusch
Kyffh Ilütte .

LahmeyeiLaurahntte , .
Leopoldsprnb
Linde tisnattb .
Lihdenb . stehl
Lindström '
Llnpner Werk
Linke l ' ofm.
Löwe Werks .
Lareas leL

S. 10
59 .60
ltl

in¥
18 . t
39 25
16 .2c
43 .9

29
18 .6

IV 6
22

» 8
0 .026

o.l

1 :1
°

6 .76
8

7.66
18 50
£ l

35
24 1
39 .4

3 .6
23

6.4
20 .7t
43 .6

32 -
0.6
4.2 :

. 41
33. 4

1

lün
47
14 .5
23 .25

U

0 10nt
6 .6

19.6
78 26

4 >/t
tl '

4
18 .7
40

2 . "
17 . 75

51
10 .5
63
lb
21 .76

4 .7
0 .6
6

14 .3
3.3

6
c ‘/s

7.5
iS

3.5
23 . . t
3c ' /s

3.4
23

t>£
20 .7t
41 .25

8. «
5 .20
4

14 .a
33 .4

11 . - 6
6 .1
7 .9

> 7
4 ,
14 .6
2i
H . 1
68 .25

43

Lothr,fortmm .
Lfidenscb . Vit,

MaRdbR . nhM
Maplrns
Malmedle .
Mannesmattn .
Manefelder ,
Mariorhilttebf
Masch . Brener
Masch . Kappel
MaxImUiansin
Mech. Wch .Dnt
Mech.Wtn. fMIon
MepninBotzb .
Meyer Kaufm
Meyer, rani
Miap . -
Mix L Gönnest
Motorent . maU
Mülnelm Mrw,

Neckars , ntn
Nept .9chiffsw
N.-Lane . Kohl.
Nitrttfebrik .
Nordd .Gnmmi
„ Steinpnt . .
.. WollkSmm ,
Nilrnb . £ifk . W.

Oberschl . tbW.
_ Elsen Caro
.. Koks werke
Oeklnp Stahl
Opp.Prtl .Eem.
Orenstein

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

u . Bpb. . . .
, Braunkohle
Pintsch
Pittlerwerk *.
Prenßenarnbe

KathRen .kl« .
Uavensb . SotOD.
[teichelt belli.
Belsholz Pap .
Heiß 3t Martin
KheinfeldJInlt
Uhetn . Brannk
. Ghamotte
, El Mannheim
.Kaaa.Cerpw ,
Übeln . 8pie -
neiRlae

Stahlwerk *
WestUKlkw

». 10
5 .8
2*/,
4.4
1 .9

\u
Och
6.25

%K
13 .0 .726

6 .7
1 .1

40 .26
3.2

0 .4
26 .26
4

i5

11 %
41 . 76Ä
16.76

1L3
39 .2
28
li >/s
« 4.9

41
6 .76
13 . 1
78
9

28
74 . 76

7.76
56
28
3l ' /.
30ch

10 10
6 .6
2' /,

? :t
io/25li

6.6

!•?
L
'

ii
6 .8

20 . £bi
fl .

ö
26 .5
46

3.6

9 .6
11.4
41 .5
fi
Ifk

12.3
38. t
27.6
30.5
LG1/.
3.6

a
3o

6 . /c
3.3
78

273
79if
28 .

fli

Rhenanla i!li. k.
Rheydt elektr
Rlebeck Mont,
Riedel ehern .
Rockstr . Übt!.
Roddenrrube
Romhach Hdtta
RosentbaiPori .Rüteere werk .

Sachsepwerk
SAcha Thür .

Ptl . Ct.
Saline Salnw.
Salzdetfurth .
Sanperh .Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Schelde «» »«!
Soherine chcm.
Schieß Masch.
Scbles .BebJli
Schlea . Textil -
werae .

Schneider Lpx
Schöl ' erEltorf
SchriftR .Hnok
SohUb. n . Sals .
Sohnckert Mki.

Schnhfb . Herz
Schwelm . Ela,
Seebeck . .
SIbr .-Soi . Guß
Siemensel . Btt
Siemens Glas
Slowene ttalsfc*
SinnerA .-G . .
Spinn . Kenner
Stadtb . -Hütte
Stahl n, Mölke
StaßfnrtGhm .
Stell . JUamuit
Stell . Valkaii
stinnes Rieb ,
StöhrKammg .
Stoewer litka..
Stoib Zink
Stralaundei
Spielkarten .

1‘ateiRla »
Teokleobg .Wlt,
Telefon Rerlin
Terra A.-G ,Teutonia mäag.
Ihorne Kriedr ,

Thür , Salinen
TtUliab . Flöhal

9 . 10
4 .25

iaf*
16 .60
27.2o
16.26

8.524
l8 ‘/,
la »

ki

k .26
U .75

fi
7o

8.6j8 25

/**
12. 1
l.5
6.6

1 / ,4575
7.0

36 .6
16 .121
«2 25
2 »«>
16.2
36 .50
36
laLa
28 .20

141

6L

3.7h

26

20
.9

10. 10
4 .25
3

6l
‘k

101 .25

16
2
8.9

25 .6
| B7/,
8
pi

18 ’i.
38.26
37 .0
30 .6

6
4

-21

8 .6
38 .9

74
U22 ;

1.6
6.9

16 .5
46 .6

/ ■/
36
lo
24 .9
c250
30
?4

9

«C.L

i4a

«6 .2
IG 9

fr 7*
4. 7

llnion01iem .a.
Ooionw Mazabt

V m* in©rB*| i.
Ver.BI-Pk . 5ii*.
..Dtseh .Nickel
„ Glanzat .Elb .
. Jnte

.. Met. Haller
VBerneisWitila
Ver. Ultramar .
„ Stahl Zypen
Victoria - wirke
Vopel Draht .
Vogtl . giscb . ll,
Voptl. Tiillfbli
Vorw.Bielef te

VVand.- Wirti
Warst . Grnb . ,
Wes . «. tiCboii
Wernah Kwr.
Weeei Wft,
Weaterepeln .
WestfallaEla .

WflJlr .Hamm
Wfl . Eis . LRdr.Westl . Knpfer
Wiek . Zement
Wiesloch ThBk
Wilhelm . h. K.
Witten Wußst.
WltlkopTiefb .
WolllMeedeb .

«neitzei saitl .Zeile toff -ftrau
Zellst . Waldh .l
Zimmermawki
Zwiekaullaicl

1. 10li 9r76

ß
4& 2Jm
2 .25

2 .3
2i/a

2?
1

»
0 . 4.5

1*1.
16 .26
6. 3

45
13.6e .9
4.9 2
fl .

8 26
fl ,

37 76
2.3
88
Vk
fl .

>\ OUH>la <u, *rte
lj . -laiafi .Ge » | 3 .6

3
U .

Men-Guurea
ütavi Minen 11 i

601 22
2

22.28

Hieltuuatlloii « aeßMMgta

iS»alltrer »
Sloman
Suda .-PhoHph,
Poinona
Dteeh . reit .
Glaube , kolo¬

nialen teilt ,
kaokii

242
9 .60
7 .10

53
15

1

9
?4 .7I
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Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe , gute Mutter

Lina Roth Ww.
geb. Lehmann

nach langem , schwerem Leiden in
die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , d- 10 - Oktober 1924.
In tiefer Trauer : B38980

Klara Roth .
Beerdigung : Montag */»3 Uhr .
Trauerhaus : Kaiserallee 33,

m
I ’MT - Einheirat . "W>L
I Schrelnermcistzr . 24
!Jahre alt , pratliich unh
technische Ausbildung ,
wünscht sich mit iol. Frl .
zu verheiraten , evtl . Ein¬
heirat in eine Schreinerei
ad. Möb- lgesch. Nur ernst»
gem . Anträge erb . u . Nr .
5225a a d . . Bad . Pr . '

Alleinstehende Witwe .
48 Jahre , mit eigenem
Leim , wiinscht

Heirat
mit bo serem Herrn . Oss .unter Nr . ©33930 an die
.Badische Preise " .

fträul . . 25 I . . kath. .
(Waise) , m . sch. Aussl . .
tlicht . im Haush . . bisb .im AuSl . tätig . wünscht
edebd . Herrn mittl Be¬
amten . in aas . Stellung ,
kennen zu lernen . ,w.
ivät . Heirat . Diskretion
Ebrens . Ernitg . Zn ckr .m. Bilh nnt . Nr . 5283a
an die »Bad . Presse" .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Hin¬

scheiden meines geliebten Mannes, unseres guten Vaters,Bruders , Schwagers und Onkels
Otto Scheuring

sagen wir all n herzlichen Dank.
Odenheim, den 10 Oktober 1924,

Frau Sophie Scheuring , ge >. Wippler , und Kinder.
Frau Oberlehrer Mathilde Kaufmann, geb. Scheuring .
Familie August Wippler. 5286a

f l Ii|.:lü|:lnt«l.i|!fla|K|>t|-t| § I Phi l!»q'l»liI 11«t 111I 41äl‘.|kN':| .in •MHH''M!'!N:'iaJlllM.

2 Zum Preisausschreiben 1
| fttr das Leib -Grenadier >Dankmal in Karlsruhe i
| Crghnzu ugeii . :
| Zum Wettbewerb sind außer den bereits genannten Künst - |
I lergruppen noch die freien, selbständigen Architek en von Karls- |
I ruhe eingeladen . z
| Das Preisgericht wird auf 7 Herren erweitert und zwar |
1 treten hinzu d e Herren : t
| Generalmajor a . ü . A . Braun und |
| Bildha er Rtckert , Preibur «, und als Ersatzmann |
| Bildhauer Hermann Binz , Kar sruhe . |
1 Der Absatz über die Ausführung lautet : * |
| Der Verfasser des für die Ausführung nach Meinung des |
| Preisgerichtes bestgeeigneten preisgekrönten Entwurfes , der sich |
z an die vom Ausschuß vorges honen l eldmittei halten muß 2
| wird vom Prei- ger .cht dem Ausschuß zur Ausführung des |
2 Denkmals empfohlen . Einer der preisgekrönten Entwürfe kommt |
$ zur Ausführung |
1 Der Emlieferungstern in w .rd festgesetzt auf 17 . November g
I d. J ., abends 6 Uhr. Adresse wird noch bekanntgegeben I
| Der Absatz über die Bestandteile der eingcreichlen Ent- §
I würfe wird ergänzt : zu Z .ffer 3 wird hinzugefügt : oder ein :
| Modell im Maßstai 1 : 10 . 16296 z
| Der Denkmalsausschuß : |
| Generaimaior a . D. A. Braun Ehrenvorsitzender . i
| Hermann Oertel jr . , Vorsitzender . Julius Ficht. Schriftführer g

I riiiiiiitritiiiii 'iiiiiiiiitiiriirrriiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiüiiiM 'iiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiim'iiiiM'ii’n 'itiiniiiiiiiiiiiKiiiiiiiiil

Billige Wäsche -Tage
irn

WäSCiie geschält Sigmund WßrltlßilDßr
bei der kleinen Kirche. 16397 KreuzstraHe 10.

Versäumen Sie nicht die Gelegenheil .

Sellen billiges Ausnahme -Angebot In

70 cm breit Mark 16 .50 per Meter
120 cm breit Mark 30.00 per Meter

Altbewährte, schwerste rein¬
wollene Plüschqualität in
verschiedenen Musterungen
Günstige Kaufgelegenheit für Hotels etc.

Teppich -Haus
Carl Kaufmann
Karlsruhe / Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch
Gegenüber dem Neubau der Rhein . Creditbank .

Statt Karte .

Hermann Braun
Magdalena Braun

geb . Dolde

Vermählte
Karlsruhe , 11 . Oktober 1924 .

Junge » Ehepaar , von Beruf Koch « . Konditor ,
sucht ein gutgehendes

ReUauranf od .Cafe
womöglich tn Baden

zu pachten oder zu kaufen .
unterAngebote anaave und Anzahlung

8933938 an die »Bad . Presse ' .

too— 120 att . Tragkraft , neu oder gebraucht , in
gutem Zustand , tu teufen gesucht . 16284

Kart Rietz & Sohn
©ofienftCAfc« 45 Telefon 8383.

Modero eingerichtete » Süg werk , srtfeftf
Damofkraftanlage , mit gemauertem Hochkamin,komvt . eleftr Neierve , 4 » PS, bester 85er Luikvoll-
gatter Anfliellnng eine » »weiten Satter » vorbe¬
reitet . Nebenmafchinen . Gleisanlagen . Schuppen
Bahi, » t« isa » >chlutz . neue » Zwenamtltenwohnbaus
beziehbar , ütrekt beim Werk . Lage : Mittelbaden .Nachbarort einer größeren Jnduiirieiiabt . fracht-
»ünsttg iltbelnbafen Kebl - Sirahburg wegen Weg-
, ug btlltg zu verkaufen . Anzahlung 25 — 30 Mille ,über zu verpachten . - Anfragen unter Nr .5264a
an di « »Badilche Prelle - erbeten .

Nachhilfestunden sucht
»n Latein Schüler der
oberen Klaff« Realgvm .
rurftum fmöalichst Cfl»
ftadi ) . Offert , u . Hono¬
rar uni . Nr . » 33928 an
die „Badische Pr « ! !-- .

Wäsche
zum Waschen »ud Bü¬
geln wird angenommen .« oetheftr . 33 . m . ©34301
Pfm« nimmt taasüb . ein

rr in¬
tu Pflege . Zu erfr . unt .
B34221 i . d . »Bad . Pr ."

Entlausen
weistee Zwer » » Pudel .

Abzuaeb . -taumeitter »
ftra >« - 8. vart . B34263

VKapitalien
200-258 Mark

von SeWstgeber auf so¬
fort aeaen guten Zins u .
Sicherheit zu leiben ges.
Angeb . unt . Nr . ©33916
an die »Bad . Prasse " .

200 Mark
gegen bcchm ZinS und
Sicherheit turzsttstia zu
leiben aeliicht . Lticrie »
unter Nr . B34245 an die
»Badische Prelle " .
Günstige Kaoitatsanlagel

Intelligentem , jungen
Kaufmann ist Gelegen¬
heit geboten, stch mit
gröh . Kapital an der
Gründung eines «ulen
Untfrncömen ® ,u betei¬
ligen . Off . stnd u . Nr .
5279a an die »Badische
Prelle " zu richten. _

n i «' Tfa
15000 G .-M.

an einem narbweisbdr
rentablen und solide»
Nnternebme » sucht
»ücht aer ttau mann . ver -
he raiet . im Alter von
27 Jabren . unter aktiver
Betätigiiua oder eventl .
Veriraueiisitellung .

Angev unt Nr . 5277a
an die » Badische Prelle "

ui Mino

SllUMlKklls.
In «m . Geilvirilslaae

d . « listadi . nabe d . Markt -
Vlav . >tt ein 2stöck . Haus
m . groll . Tiefe . S itcn-
ba » u . einig . Werkstätic»
zu verlausen . Bermiiiler
avloiiu ausge 'chivsscn .
Pngevoie » »ter Nr .
©3:193-1 an die »Badillbe
Pmti « ' .

Stehendes
Reitzbrett

etwa 100X150 Zeicktntfl .
zu kauf. ges. Hans Best -
ringer . Rüppurrerftr . 68.

Coup 6
2 ©Iber , aut erhalt ., für
150 m ,u verkaufen . —

Gestell u . © at .-Achsen
für Kederorttichenwagen
zu 25 44 « ' ! oertt . ©44237

:Hi :öolfftrohe 18
Attbbaum» Bettfteüen
mit © oft u . Matratzen ,
sow . sonst Haus tat d ll .
ÄX' ‘i SH -IBSB
Pianino s

neu und aebrauckt lehr
preiswert bet

Scheller ,
Nudoifstratze 1.

Harmonium
wenig gespielt. stbr
ppeisw . zu verk . Schel¬
ler . Rudolsstr . 1 . B3407o

liiii Planen
Hundehütte , « roh . ver¬
kauft vill ' g ^ » och ,
Sardtstr . 8 '' . Kammergeb .

N. S. U.
1 P .s . tn ladelloiem . fahr -
bereiten Zustand billig
abzu ., . Ntaihbftr . 19 . ll .

AiolorraS
D . K . W . 1V> PS . «ttra
Bereifung . fast neu .
or- iswert umstäncebaiber
zu verkaufen Zu er-

EinigeMotorruükr
3 p -. mit Dreigangge¬
triebe und Kickstarter , u
verkaufen . 16260

KSble» . Körnerstr. >0.
M torrad Ze

'rltt' L
im Auit - aae ,n verkauf .

B . Jörg.
mal , nstr . 5z . B8425I

Damenrad
neu . ©torkenrad . 80 m .
ab uged . auch Teilzahig .
Lchlltzenst. 7i , v r

Da« « « »« » za «us
naymeoreis zu oe kaut
Wieiandtstr 20. ot . Iricn.

KaarslkRiI »« sind während der Kalten
Jahreszeit die wärmste Fußbekleidung .
Wir führen in diesen Artikeln nur prima
Fabrikate zu enorm billigen Preisen

:NTRÄL Sdiuhhaflej
Kaiserstr . 145 , Eingang Lammstr .

gegenüber dem Warenhaus Knopf.

Ltttilwarkstgrotzhandig .
sucht für Norb » u ©itb »
bade « i« einen tüchtig..
giiieingefübiten

Vertreter.
6tellen ° Eeluch .

Mädchen, tn all . bäusl .Arbeit , vertr . . fuckt in
bürgen . Sausb . aus 15 .
Okt . Stellung . Anaeb . bei
L. Rückert. Marfarasen -
ftraste 48. in . ©34253

KungeS . asbild
lein lucht auf 15 Otrobe »
oder später Stellung aw

Stühe
Gest . Angebot « unter

Auigabe von öieferenzen
unter Nr . 5285a an die
»Badische © relle " erbet .

Alleinstehend« . 35iä6r .
Wilwe . mit guten Zeug¬
nissen . sucht

Stellung
in kleinem, beff . Haush .
Anaeb . uns. Nr . B33978

di« etwa» kochen, nä»
hen bügeln kann uü»
kinderlieb ist. kfamillĉ
anschluh erwünscht. Ock
bitte unter « . G . Rr . 17»
Lahr i. B .. »oftlagern»

Ges . werd . einig« tücht.~U» ' Vertreter ' • C
znm Verkauf von Mar -
garin « Rahma butter - an die »Bah . Preise " .
gl- ich und erstN . ivlar-
kenschokolaLe . sowie ein
Herr zum Besuch der
Bäckerkunibsch . evtl . ttüb .
Bäckermeister. Es wollen
sich nur redegewandte , best
einqes. Herren m. best . Re¬
ferenz. meid . Ana . u . Nr
©33938 fl . d . »Bad . Pr /

SVrI., out bewandert
Im Nähen , fuckt Stelle
als perfekte Bügferin
oder Zimmermädchen , in
Hotel oder iburhaus .
Anaedote unter Nr .©33968 an di« »Ba -
difch« Presse" .

«WJWWWWsWWWWMM̂
Trete bis Februar meins

3 - 4 ZimmerwohA
mit Mansarde u . schöneis
Garten denijentaen ©>.
der mir -in BauDarlev ^von 5- 6000 Jt gewähr«;kann . Ms Sicherbett fa”!
ein Ham« von 100 900 ■*
Steuerwert gestellt weck-
?lugeb. unt . Rr . ©339""
an die »Bad . Prelle —.

Junge Lenke
z. ©erteil «« v . Rettame -
»fttei für Karisrub « u.
Umgegend gef. Wochen-
lohn 25 M 528mo
« .« eoot . Hamburg 86,
Kailer -Wildetmstrah « 67 .

Gepr . Wochenbeliöllepin
sucht Stelle , evtl , auch
als Stütze «d "r Zim-
inermälbchen. Angebot«
unter Nr . ©33970 an die
.Badische Presse"

IDanl .- , IH . 'M
ankervrdl dtit . abzuaeb
A. Böttcher,_ » dl erstr t (

Damenrad , neu. lehr
billig , au« gegen Telb
zahl . DNrriuger , Kronen
Nrahe-46 . H . . I V B33857

Fahrrad
wie ne» , bfll . zu verkauf.
« »rteuftr . 10. Sol. ©31153

dorren- tt. Damenräder
Wark .' iira » 78 •* . auch

. - ijbluna . guiervaft .
Räder von 80 Jt an
16262 Schütteuktr . 55.

Billarü
sür25V Mk. zu verkauf en
B .»Baden , Ltchtentaier ^
stratze 88 . Kann . 5278a

El » "" mit reichlichem
Letzmaterial entbehrliche
keitsdalber zu verkaufen .

« ehe . Broun « »,
Waldstr . 66 B8 »197

Rahmafchine , neu
sehr billig zu v rks ., auch
Teilzahlung . Dürringer,
stronenstr . 46. H . IV . ©s»i>

Ein L- und ein zräor .
Handwagen , wie neu ,
lehr billig zu verkaufen

II . r .
l- iaarrast »■/» Ztr .
Ellenwetnstr . 24,

Junker & Ruiiofen Nr. 14,
gut erhalten , zu verkf .
Herrenstr : 8, 11. ©34297

3iir Wirte .
Ein Aiirichl- Lvülapva -

rat m . 2 B -cken . 4 Schub,
laden u . Aufbewabrungs -
raum (ffabritai Stierlin
& ©etter ) , wenig ge¬
braucht . ist wegen Platz¬
mangel billig ad, »geben.
Waldstr . 41 , 3 . St ., r .
Closetstühle, Bidets,

Krankentische
Konrad Sclmari ,
«» > Waldstraße 50 .

Emailherd
neu « Enraitherde mit
Snvferschill . Erieichtene
Zahiungsvedingunaen .

Abzugeben : Schütz»«
llralle 55. 16 6

Ein gut erhaltener

ea . 80/170 cm . wird zu
lausen gesucht . Osserten
unter Nr . 16278 an die
»Badische Press -"

Ein el ! WMdskliild
4 m fang 70 cm doch ,
scbr aut e »alten , billig
abzugebm . Marlarasc » -
»rahe 38 . t . Lab . ©34177

Kleiner Wohimul-
Seklavparat «u oerkf
Westeiidur . 53. 1V . BSsbtzd

Fässer
neu und gebraucht , oval
und rund , von 50—709 i,
zu verkaufen . 15854

ftttfecei 8inf ,
Elleuweinstratze 88

Offene Stellen

»»« eieSdrtaer . aroster
Handwagen villla zu
verkaufen . >639«

Zähringerstrast « Hl).
.futtert : S »« »erfa >i«»» -
leriko « . 12 Bande , antik
für 59 Mark Angebote
unter Nr ©38924 an die
„Badilche © relle ".
f t» l . Kinderwagen , gut -
erd . Windjacke , neu , bill
abzuaeb . Schinerstr . 36 . 11.

Ein © osten gr . . maistve
leere Kisken

UI verk . Anaeb . unt . Nr .
B3 !>9i2an die Bad Prelle

Neuer Wein
50 Liter reiner , lützer
Barnvalter zu verlaus .

Anaeb . «nt Nr ©48918
an die . Badische Prelle " .
Neuer , elegant . Damen -

Wintermantel weil nicht
Pass . u . getrag . Herren -
Nlste ». Preisw . abzuaeb .
Seminarftrahe 4a , Part .
Eleg . Entawan -Bnzng
wie neu , leine Mabarb »mitti fftg ., Änfchallung» .
vreis I6ii m . für 55 m ,seiner schwarzer net er
Mab - Ueoerzieber . lehr
bill .. Damen - Eoverc at -
Sickett 8 M . ©44299
Herrenstr . 2U. 1 T revve .

1 dunkler Üederzieher .
i ©edreckanzna . 1 Beh -
r» ck mit aesir . ose . mitti .
Nr fast neu . zu verkauf
e>!ttn Westendftr »8 . IV .

« rcmETfoi1
Zu verkauf . 2 weihe

rallenreine 4 Man alle
Hwergpudel .

O lime erstr 50 . v . b«1*'
Zwei 3 Moiiale alte

üeüiiiiifr
mit Siamiudaum na «
dem üiüi ei . iiiäuber vou
Biasteneera P H z » ver
kau' en in Ri « ' » heim
31mt Lahr bei Ott » tdoo.

Ein bei der Kolonsal-
waren - . Bäckerei - und
Nietzger -Klludschast in
Baben einaesübrier

Reisender -
der Ertoig « Nachweisen
unb Referenzen ausgeben
kann, wirb gegen festen
Sveien -Zuschub u . Pro¬
vision von bad . Pavier -
itrma gesucht . Offerten
unter Nr . 5267a an die
. Badische Presse " ._

Srcnneveisfttife *
durchau ' v- ibstäno . m-
fort «•»- ■*« *• *! Iber
biSberwätiaf .t Br n
neret « nun eriord
Mar vo ttburser ,

« arttzrabe . uai

Köchin
die auch Hausarbeit mi
übernimmt , gei . Z>m
mermädchen vorhanden
Anged . unt Nr . 5238a an
die » Badilche © reffe".

Wenct « t *ert «c»er , Vertreter , Jnsprktoren , die
bereits in der Viebverstch . «rfolgretch tät -g waren ,
bet döchsteu Be >ügen gesniht . Änivektoren bte et
sich Geleaenbeit zur Nebernaome lelbständiger
iSeneraloertretung . A8676

Süddentichland Rerstcherunas -B.-G .
Nürnberg , U - rere 9 ustrabe 20

W7
i Vertreter!

Damen und Herren in guter Gar¬
derobe v rdienen bet Eignung und
einigem Kletbe monatlich

garoitfiect 400 M. und mehr.
Sprechstunde 8 — 7 Uhr . AuSwet « er¬
forderlich . ©88189

«

DerlaqKill nger,D 8roKaikrNr. 10S.

Stadlvertreler(innen)
fmtt B ranmeidanai auf © roviflon für HauS >
artikel d n , ede Hausfrau b nötigt , ae' ucht

Bor ailellen von >0 —>S Ubr tn der Stitdt .
« nHsteKunaShalle . S >a « d 25. 16289

sucht
für

E nqesiihrte Teigwarensabr k
it in Koloiiialwareiiaeshäslen « . Wirtschaften
Knrisrude . Ober - und Mittelbaden

out eiUWien WM
gegen Gebait » nd ©rnvillon . — 2ingebote untei
Nr . i6292 an die . Bad ©reffe" erbeten .

•Direktrice
erstklassiger technischer Ausbildung zur
LEITUNG einer gröSeren Arbeitsstube per
sofort oder später gesucht . Bewerbungen
mit Lichtbild und Gehaltsanopriichon an

TJlcd 'mrkftät en öfllttiy öc}) Qll)
■ Herr enstraSo 11 i

Eleklro -Lehrling,
aufgeweckter . kräftiger
^ unge . »ür sofort seincht .
SeinrichScholl .Elefiro -
meister . Grade « . ©3428t

KöW -Eejuch
Gesucht wirb ans 1 .

November Stiere , tüchtige
tköchtii . ivetäu: auf einem
Gute di« Gutsküche selb»
ständig iübren .ann . An -
geböte mit ZsiianisaS -
fchrtsten unter Nr . 52,0a
an die »Bad . Pref «

Suche für meinen
frauenlosen Haush . mit

K ' nder ein «
oder gfriAlel « , die alle
Hausarbeiten verrtchten
kann . Oll . uni . Nr . 5280a
an die »Boöiscke Presse ^

Wleitzî es . -ehrliche -
Mädchen

welches leMtändia kochen
kann, für tagsüber per
sofort aefncht . O . Man -
bardt . « aiferftraste 44 .
Laben . _ 162W

DllchtiaeS . braves

Mädchen
mit ln . Zeug » , in, vünktl .
Haushalt fof. gef 16282
Sobubnell . Krieasstr 76.111

Gesucht für etwa drei
Stnnb -n täglich, zuverl ,
i< T Lanffra » "8PC

di« auch alle 14 Tage bei
der Wäsche hilft . Elfen -
loiirftrnfu 5. ©34195

MäSchen
gelacht für leichte Ar¬
beiten Borzust . Sams -
tag 3 - > Ubr u . Monia ,
8 - 12 Ubr . 1628t
Texwerk » G . m. b. Ä

Karl » iibeimttr 25 .

GeQrmdddien
nicht über 16 Jahren , mit
gnien Schulzeugniff . fow.

« D III
zur Aushilfe « es 16281

Wilhelm Doering ,
Spielware » .

Zäbringerstralle 114.
©erfönliche Borstellung
zwilchen 8— tu U vorm .

ötelleu-EeW.
Jfmwct Kaufmann , mit

allen Büroarbeiren ver¬
traut . sucht Stellung .
Eintritt kann losort er¬
folgen. Ana . u Nr . 5282a
an die »Bad . Presse " .

Gebote » in Frankfurt a . Ift . : 6 Zimmer mit S&
bebör . Westen ».

Gesucht in Karlsruhe : 6 Zimmer mit Zubeb»' '
^ möglichst Weftenb oder Bahndoi . . .Anaed . unter Nr I62ii8 an die - Bad Vrtntj

BBSa
Auko-Garage

»u vermieten . Zu erfr .unt . Nr . B88982 tn der
» Badifchen © ' elle"

Kn
ift ein

der Mittel ftabt

«rötzern Lagerraum
zu vermseten. Ange¬
bote unter Nr . 16267 ant»t» .Babrfchx Prelle " .

Lager-Raum
geeignet für beff. 9fa-
brikatson-̂ betrieS . ea. 140
am m . Büro , beizb., zu
vermiet , evtl . m. 50 am
kb-ller . Ang . unt . B33926
an die »Bad , © reffe"

Sehr schön u . behagl.efnger .. ar Zimmer mit
elektr. Liebt , in gutem
Häufe , an sol. Herrn zu
vermieten . Aus Wunsch
ganze ob . bafbe P >"nllon.Abr . zu ersr . u . ©34217
tn der »Bad . Preise "

Sutmödlierl.Zimmer
ohne Gegenüber ist
foltden Vellern Herrn fdk
zu vermieten . ©341N

Moeienstraf, « 4st^ !ü
Wohn - « . Sch . ef »i« >«st '
aut möotiert . sofort
»

eichten . H . r 'chftr^

Mööl. Zimmer
ans sofort ober spä» "
zu vermieten . ÄuTJJfragen unt . Nr . B33w»
in der »Bald . Vrefse"^ -

Möbl . Zimmer ae«^
Hausarbeit abznaebeL
Draisftr . 12. i l . B341L

Mansarde , möbl^ .i?vermieten auf 15. iA ?! '
Kapellenftr. 40. ». StSS

Helles Schlafzimmer.
neu . äußerst billig «X,
»uaeben . Huber.tenitraste 16. ©34g)2

freund ! ., mövl . . fLÄ-
Zimmer

tn . cl- ftr . LickN. zu v-E
Westendstrafte 59 . i S »

Gut möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
mit elektr . Lickt an bell
Herrn zu nerm -eten .
©34 '28 ©ark « r . Sl . ' s.

Kilt «IW. 3m§
zu verm . Augartenstr . Äl
4 S t. . Böaele .

Schönes ., möbl.
Zimmer

an sol . Herrn zu veH
Boeckhstr . 34 . il ^ BM ^

Für Arzt oder Anwalt
vorzüglich aeeianete

2 Me Me ziml
in allererster Geschäftslage , 1 Treppe doch,
sofort zu vermieten . Anaeboie unter
Nr . 16247 an die » e adiich- © ,elle ' erbet .

Fräulein
25 Jahre , gute Schul/-
btlbung in allen vor-
kommenden Büroarbeiten
bewand . , sucht SteNimg.
Angeb. unt . Nr . B33422
an di« »Bad . Presse" .

Unaeniertes Zimmer
iWeststlidt) . für einige
Tage im Monat aesncht .
Anaeb . imt . Nr ©33952
an^ die ..Bad . Preise " .

MW. Zimmer
v . Iima Kaufmann der
1 . Nov. Nähe Markt , ae-
fucht . Gest Angebote
unter Nr . ©33908 an die
©adfschs Pres '« " ._

Eins . Mansarde
soioet a - i . Angeb . „ . Nr .© 33»6->an M « © n6 .«jr_6r .

2 leer« Zimmer ges
Ang -b . i-nt . Nr B33964
an dl« »Bad . Presse" .

2 leere Zimmer
mit oder ohne
venützuna . tn ©" tlji

, Sause , wenn möaliw
l Zentrum , per soso« ..
M .

^« aiserstrastê 44^ La^ .

MdL ZliiMck
möal . OMtadi . »" st
Nov . von iuna .
mann gesucht
unter Nr . © 33966 ,
die »Bads che Pref « -

Gesucht einfach Ä»
KT - Zimmer "S

b' vorznat Weststadr ^
aebale un >. 9! r f ., »
an die »Bad . BrefE,

Nräuletn . Wfie der
20 . mit guten Umgangs
formen , nichtRerttaueuskelle
gleich welcher Art Kau¬
tion kann gestellt werden .
Angeb unt Nr . © 3378t
a« die »Bad . ©teife " .

Aüt ruhigen Geschäftsbetrieb « roher «

Lager - Räume
°

mö° i . . » - u - '

1<re65--'
mit B8 >o . Ke » e > i >on— 150 nm ,
Geichästslage sofort aefmfjt .

Anaeb . unter Nr . >6125 an die »Bad

Mt tt 4 ^ immtrwoHn« uA
tn guter Lage von EleitrizitütS ' B .- G
Bit oleiier aefncktt A ' aebete nnier Äir.
« tt die . Badilche © uiU ’ ktbrte «.
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